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Einzigartiges historisches Industriegebäude wird erlebbar
Die Romanshorner autobau Erlebniswelt ver-
grössert ihre Ausstellungsfläche und nutzt 
dafür den mächtigen Stahltank im Inneren des 
Polygon-Gebäudes um. Ein spannendes Bau-
vorhaben, das ein historisches Industriege-
bäude erlebbar macht.

Im Jahr 1902 errichtete die Eidgenössische 
Zollverwaltung den Stahltank im zwölfecki-
gen Polygon-Gebäude, um erst Alkohol und 
später Löschwasser darin zu lagern. Auch mit 
Raps-Rohöl war der Tank einige Zeit lang 
gefüllt. Im Dezember 2015 erhielt autobau 
die Umnutzungs-Baubewilligung und liess 
unmittelbar danach eine kleine Öffnung in 
die Stahlwand schweissen. Dieser Eingang 
ermöglichte die genaue Vermessung und die 
Sichtung von Installationen im Tank, zum 
Beispiel einer Wartungsleiter, einer Füll-
standanzeige und diverser Rohre. Die Instal-
lationen wurden entfernt und gelagert, um 
für einen allfälligen Rückbau zur Verfügung 
zu stehen. Vor allem das Raps-Rohöl ist der 
Grund, weshalb drei Arbeiter die Innenwand 
des Tanks in einem ersten aufwendigen 
Arbeitsschritt durch Sandstrahlung reinigen 
mussten. Der Sand wurde nach Verwendung 
abgesaugt und speziell entsorgt. Anschlies-
send lackierten die Arbeiter die Innenwände 
in Handarbeit und sind aktuell dabei, das 
Gerüst wieder aus dem Tank zu entfernen.

Geschichte und Moderne vereinbaren
Der imposante Stahltank – 22 Meter Durch-
messer hat er – bietet den passenden Rahmen 
für die Erweiterung der autobau Erlebnis-
welt. Auf drei Etagen wird ein spezieller Teil 
der Fahrzeugsammlung von Fredy Lienhard 
gezeigt. Ein Treppenhaus, das den Blick auf 
die eindrückliche Stahlwand zeigt, verbindet 

die Stockwerke. Um die Exponate zu bewe-
gen, ist zudem ein Autolift nötig. Die Gäste 
erreichen den neuen Ausstellungsraum über 
eine Passerelle.
Die Umnutzung des Polygons beschäftigt 
die autobau AG intensiv. Zum einen will sie 

Das imposante Polygon-Gebäude bietet den passenden Rahmen für die Erweiterung der autobau Erlebniswelt.

Fortsetzung auf Seite 3
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das historisch bedeutsame Gebäude in sei-
nem Ursprung wahren, zum anderen möch-
te sie es kommerziell optimal nutzen. Eine 
anspruchsvolle Aufgabe, weshalb autobau 
schon früh Dr. Bettina Hedinger von der 
Denkmalpflege Thurgau als Beraterin bei-
zog. Diese Zusammenarbeit war schon bei 
der Sanierung der bestehenden Gebäude 
konstruktiv. Autobau ist deshalb zuver-
sichtlich, dass sich auch beim Polygon-Um-
bau die Vorstellungen der Denkmalpflege 
mit den eigenen Nutzungsplänen vereinba-
ren lassen.  

autobau AG, Raffael Soppelsa
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Impressum

Eröffnung im Herbst 2016
Nach einer ersten Idee, das Polygon als Event-
raum mit grosser Projektionsfläche zu nutzen, 
sei nun eine nachhaltige und wirtschaftlich sinn-
volle Umsetzungsform gefunden worden, sagt 
Paul Kunz, Projektleiter der Bauherrschaft, über 
die Entwicklung des Bauvorhabens. Dr. Bettina 
Hedinger würdigte das vorab intensiv geprüfte 
Investitionsvolumen von rund 4 Mio. Franken. 
Es mache ein schweizweit einmaliges Gebäude 
erlebbar. Obwohl das Sandstrahlen etwas mehr 
Zeit in Anspruch genommen hat als geplant, sind 
die Bauarbeiten gemäss Architekt Yanick Volpez 
von der Müller + Partner Architektur AG in Sulgen 
auf Kurs. Die Eröffnung der neuen Ausstellungs-
fläche ist für den Herbst 2016 geplant.

Paul Kunz (Projektleiter der Bauherrschaft), Dr. Bettina Hedinger (Denkmalpflege Kanton Thurgau) und 
Yanick Volpez (Müller + Partner Architektur AG) am Model des Polygons.

Wirtschaft

Mitteilungen des 
Einwohneramtes

Geburten

3. März in Münsterlingen
–	� Scaglioso Elia Matteo, Sohn des Scaglioso 

Emanuele, von Italien und der Scaglioso 
Melanie von Lungern OW

4. März in St. Gallen
–	� Dütschler Mirco, Sohn des Dütschler Da-

niel, von Nesslau-Krummenau SG und 
der Dütschler Sonja, von Nesslau-Krum-
menau SG und Diepoldsau SG

Todesfälle

29. Februar in Frauenfeld 
–	� Grunder Christian, geb. 17. Oktober 

1938, von Rüti bei Lyssach BE 

2. März in Romanshorn 
–	� Gmür, Hans Robert, geb. 22. Juni 1936, 

von Quarten SG

8. März in Münsterlingen
–	� Koller Anton, geb. 14. Februar 1926, von 

Romanshorn TG   

Einwohneramt Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Seiten.................................10, 16 bis 23

Kultur, Freizeit, Soziales
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KEHRICHTABFUHR ÜBER DIE OSTERTAGE 

Die Abfuhr für das Gewerbe am Karfreitag, 25. März 2016, fällt 
aus und wird nicht nachgeholt.
Die Abfuhr am Ostermontag für das Gebiet Romanshorn Süd wird 
auf Dienstag, 29. März 2016, verschoben.
Wir bitten Sie, den Abfall erst frühmorgens am Abfuhrtag bereit-
zustellen.

Mittels eines Seeblick-
Inserats mit 6350 Haushalten 
klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 
www.stroebele.ch/seeblick

Die Woche 

vergeht, der 

Seeblick kommt.

Automobile Steinmann AG
Arbonerstrasse 30, 8599 Salmsach
Telefon 071 466 10 40
www.automobilesteinmann.stopgo.ch

Frühlings-Check

für nur Fr. 49.–

Fit durch den Sommer!

Ihr Spezialist für Reparaturen und

Handel der Marken VW, Audi,

SEAT und ŠKODA.

92x131 mm

BAUGESUCH
Bauherrschaft/Grundeigentümer: Zuberbühler Hans Rudolf und Haller 
Veronika, Schlossbergstrasse 18, 8590 Romanshorn 
Bauvorhaben: Glasüberdachung mit Beschattungssystem auf Terrasse
Bauparzelle: Schlossbergstrasse 18, Parzelle Nr. 78, Zone WG3 + Os

Planauflage: vom 29. März 2016 bis 17. April 2016
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 
Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und 
begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

Salmsach (100 m neben Romanshorn) Schulstr.1 

Zu vermieten     per 1. Juli 2016 oder später 
Geräumige, helle 4 ½ - Zi. Wohnung   ( ca. 90 m2 ) 
1.Stock in 3-Familienhaus (Jg.1996) 2 Nasszellen mit  
Fenstern, Balkon, sehr angenehme Mietparteien 
Miete :  Fr.1220.—  Nebenkosten à Konto Fr. 240.— 
 
Kontakt :     Adi Sulzer, Tel. 044 954’21’51 
                     sulzer-trading@sunrise.ch 
   
 Gesucht: Begleitung/Assistenz für junge Frau im Rollstuhl

Unsere Tochter besucht das Gymnasium in Romanshorn. Wir suchen eine Assistentin, die ihr 
bei einer Alltagsverrichtung während einer Viertelstunde pro Tag behilfl ich ist. Die Einsätze 
sind vormittags, nur zu Schulzeiten. Sie sind weiblich, körperlich fi t und verantwortungs-
bewusst. Gerne führen wir Sie in diese Tätigkeit seriös ein. Die Einsätze werden mit einer 
Pauschale pro Einsatz entschädigt.

Bei Interesse und/oder Fragen rufen Sie uns bitte an.
Renata Franciello, 071 655 17 05 oder r.franciello@bluewin.ch
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Elternbeitrag für  
zusätzlichen Deutschunterricht 

Die Primarschulbehörde hat beschlossen, ab 
August 2017 einen pauschalen Elternbeitrag 
für den zusätzlichen Deutschunterricht im 
Kindergarten zu erheben. Dieser Kostenbei-
trag entfällt, falls das Kind eine Spielgruppe 
besucht hat. 

Die Vereinigung Spielgruppe Romanshorn 
hat im Sommer 2014 in Zusammenarbeit 
mit der Primarschule das Angebot für Spiel-
gruppen ausgebaut. Heute ist es für alle 
Kinder möglich, zwei Mal wöchentlich eine 
Spielgruppe zu besuchen – womit Kinder aus 
fremdsprachigen Familien schon viel für den 
Erwerb der deutschen Sprache tun können. 

Die Primarschulbehörde hat nun – wie be-
reits verschiedene andere Schulgemeinden 
– beschlossen, dass zukünftig für Kinder, die 
in der Schweiz geboren wurden, ein Beitrag 
in der Höhe von 500 Franken an den zusätz-

lichen Deutschunterricht (DaZ: Deutsch als 
Zweitsprache) erhoben wird. Dieser Kosten-
beitrag entfällt jedoch, falls das Kind min-
destens zwei Mal wöchentlich die Spielgrup-
pe besucht hat. 

Die Eltern der Kinder, die per 1. August 2017 
– also nächstes Jahr – in den Kindergarten 
eintreten, werden im Rahmen der Ausschrei-
bung für das Spielgruppenjahr 2016/17 über 
die neue Regelung informiert. Kulturver-
mittlerinnen sorgen zusätzlich dafür, dass 
alle Eltern Kenntnis davon haben, und infor-
mieren ausserdem darüber, dass sich mit Hil-
fe von Stiftungen für die Kosten des Besuchs 
der Spielgruppe bei Familien mit schwieri-
gen wirtschaftlichen Verhältnissen immer 
Lösungen finden.  

Primarschulbehörde Romanshorn

Fasten

Am Sonntag ist Ostern! 
Für die westlichen Religionen endet damit 
die Fastenzeit. Fragt man die Mitmen-
schen, warum sie fasten, wissen viele keine 
rechte Antwort. Manche wissen zwar, dass 
es was mit Ostern und Jesus zu tun habe, 
aber so genau wissen sie die Zusammenhän-
ge nicht.
Wissenschaftlich erklärt heisst Fasten Ver-
zichten und ist ein fester Bestandteil aller 
Religionen. Dadurch soll sich der Gläubige 
wieder mehr auf den Glauben konzentrieren 
und Gott näherkommen.
Er soll sich einer physischen und geistlichen 
Reinigung unterziehen.
Im Islam ist das Fasten ein göttliches Gebot, 
eine der fünf Säulen der Religion. Der Rama-
dan dauert 30 Tage und ist der neunte Monat 
des islamischen Mondjahres. In dieser Zeit 
dürfen von Sonnenaufgang bis Sonnenunter-
gang keine Speisen und Getränke eingenom-
men werden.
Im Buddhismus wird der Weg der Mitte ge-
lehrt, der weder Völlerei noch Hunger  gut-
heisst.
Im Judentum wird vor allem der Jom Kippur 
hervorgehoben. An diesem Tag darf weder 
getrunken, gegessen, geraucht oder sich se-
xuell betätigt werden. Man wäscht sich nicht 
und man arbeitet nicht. 
Die orthodoxe Kirche ist da strenger. Sie 
kennt vier mehrwöchige Fastenzeiten,  in 
denen z.T. Fisch, Fleisch, Milchprodukte, 
Eier, Wein und Öl. untersagt sind.
Die Christen fasten von Aschermittwoch bis 
Ostern, in dieser Zeit soll der Mensch sich 
durch Enthaltsamkeit neu besinnen und 
Busse tun. Es gibt aber keine strengen Re-
geln mehr. Jeder kann für sich entscheiden, 
worauf er verzichten will. Die evangelische 
Kirche ruft zu ‚7 Wochen ohne‘ auf, egal ob 
sieben Wochen ohne Alkohol, Süssem, Fern-
sehen, die Zeit soll anregen, seinen Lebensstil 
zu überdenken und neue Perspektiven finden 
lassen. Daneben kennen die Christen noch 
die kleine Fastenzeit, den Advent, als Vorbe-
reitung auf das Weihnachtsfest.
Ich, für meinen Teil, freue mich, endlich wie-
der Schokolade essen zu können, denn das 
war mein Verzicht und es fiel mir wahrlich 
schwer. Schöne Ostern!  	

Ingrid Meier

Kartage und Ostern  
in St. Johannes Romanshorn

Die Liturgien der Kartage und Ostern sind ein-
zigartig und feiern das Gedächtnis von Tod und 
Auferstehung Jesu Christi. Es geht um Licht und 
Dunkel, Verantwortung, Gerechtigkeit, Himmel 
und Erde.

Hoher Donnerstag, 24. März
19 Uhr Santa Messa und anschliessend 
Agape
20 Uhr Abendmahlfeier «Was satt macht» 
mit musikalischer Begleitung des Kirchen-
chores. Anschliessend Anbetung bis 22 Uhr

Karfreitag, 25. März
15 Uhr Karfreitagsliturgie «Für 30 Silberlin-
ge» in der Pfarrkirche
15 Uhr Karfreitagsfeier für Kinder im Saal
18 Uhr Karfreitagsfeier in tamilischer Spra-
che in der Pfarrkirche

Samstag, 26. März
17.30 Uhr Eucharistiefeier zu Ostern in ta-
milischer Sprache in der Pfarrkirche

21 Uhr Osternacht mit Licht- und Eucharis-
tiefeier «Was man mit Gold und Geld nicht 
bezahlen kann» in der Pfarrkirche, anschlies-
send Eiertütschete im Saal

Ostersonntag, 27. März
10.15 Uhr Osterfestmesse «Was man mit 
Gold und Geld nicht bezahlen kann» mit 
dem Kirchenchor, ProjektsängerInnen, 
Kammerphilharmonie Romanshorn, Solis-
tInnen und der «Krönungsmesse» von W.A. 
Mozart. Anschliessend ist das Treffli geöff-
net.

Nach den Gottesdiensten der Osternacht 
und von Ostersonntag sind wieder die belieb-
ten Osterkerzen zu erhalten. Später gibt es sie 
auf dem Pfarramt.
Wir wünschen allen Seeblickleser/innen 
Frohe Ostern!  

Kath. Kirchgemeinde
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Ein starkes SP-Quintett für Romanshorn

Für die Kantonsratswahlen vom 10. April 2016 
kandidieren wir für die SP Romanshorn: zwei 
Frauen und drei Männer, altersmässig breit ge-
fächert und mit vertieften Berufskenntnissen 
in den Bereichen Verwaltung, Gesundheit, Ge-
werbe und Bildung.

Aliye Gül-Agir, 1968
«Am Meer geboren – am See daheim.» Von 
Beruf Leiterin eines Steueramts, Mitglied 
der Primarschulbehörde Romanshorn von 
2001–2013, seit 2012 Kantonsrätin und Mit-
glied der Justizkommission und seit letztem 
Jahr Romanshorner Stadträtin. Für Aliye 
Gül steht der Mensch immer im Zentrum 
der Politik, und gleich danach folgt für sie der 
schöne Kanton Thurgau. Sie steht für klare 
Worte und mutige Schritte.

Flavio Brühwiler, 1992
Seit Geburt in Romanshorn wohnhaft, enga-
giert sich der ETH-Student schon seit 2007 
als Leiter bei Jungwacht und Blauring. An 
der Hochschule befasst er sich im Rahmen 
seiner Masterarbeit mit der Frage: «Welches 
Verkehrssystem braucht die Schweiz?». Poli-
tisch engagiert er sich als Co-Präsident der 
JUSO Thurgau. Im Kantonsrat möchte er 
sich für die Anliegen einer fortschrittlichen 
Jugend und von Menschen in Ausbildung 
einsetzen.

Marina Bruggmann, 1975
Die diplomierte Pflegefachfrau HF ist Ge-
schäftsführerin des Hospizdiensts Thurgau. 
Sie ist verheiratet und Mutter von zwei schul-
pflichtigen Kindern. Sie engagiert sich poli-
tisch in ihrer Wohngemeinde Salmsach, wo 

sie als Gemeinderätin und Vizepräsidentin 
das Ressort Soziales und Gesundheit leitet. 
Als Kantonsrätin möchte Marina Brugg-
mann sich für einen gesunden und sozialen 
Kanton Thurgau einsetzen.

Martin Nafzger, 1958
Der Gärtnermeister und Prüfungsexper-
te für Landschaftsgärtner war von 1996 bis 
2008 Mitglied der Sekundarschulbehörde. 
Seit einem Jahr ist er Mitglied der evangeli-
schen Kirchenvorsteherschaft, wo er das Res-
sort Liegenschaften und Unterhalt betreut. 
Martin Nafzger setzt sich als Unternehmer 
immer wieder für die Schwächeren ein. Er 
engagiert sich für ein starkes Gewerbe und 
für eine erfolgreiche Berufsausbildung.

Ruedi Meier, 1948
Der pensionierte Sekundarlehrer und Ro-
manshorner Gemeinderat von 2003 bis 

2011 amtet heute als Präsident der Mu-
sikschule und als Kammerpräsident der 
Einbürgerungskommission. Er engagiert 
sich als Mahlzeitenfahrer, Stadtführer, 
Museumserklärer und als Veranstalter der 
Bistroabende. Fit hält sich der Teilzeithaus-
mann mit Tennis, Volleyball und Schwim-
men. Ruedi Meier will dem Rechtsrutsch 
und der Angstmacherei etwas entgegen- 
setzen.

Romanshorn braucht eine starke Vertre-
tung im Kantonsrat. Wir setzen uns ein für 
sichere Löhne, gerechte Steuern und einen 
starken Service Public. Besten Dank für 
Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.  

Aliye Gül, Flavio Brühwiler,  
Marina Bruggmann, Martin Nafzger,  

Ruedi Meier

Die 5 von Liste 5 (v. l.): Aliye Gül (bisher), Flavio Brühwiler, Marina Bruggmann, Martin Nafzger, Ruedi 
Meier.

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Besuchsmorgen an der Sek
Ungewohnte Betriebsamkeit konnte man am 
letzten Samstagmorgen auf den Schulplätzen 
der Sekundarschule beobachten. 

Schülerinnen und Schüler versammelten 
sich kurz vor acht Uhr morgens mit ihren 
Eltern vor den Schulhauseingängen. Früh-
lingshaft geschmückte Eingänge machten 
das Eintreten in die Schulhauskorridore zu 
ungewohnter Zeit leicht, und so konnte der 

traditionelle Besuchsmorgen pünktlich star-
ten. Die Schülerinnen und Schüler besuch-
ten nach einem speziellen Stundenplan drei 
Lektionen. Diese boten Eltern und Schul-
freunden die Gelegenheit, eine Sicht der heu-
tigen Unterrichts- und Schulkultur zu erlan-
gen. Genauso wichtig waren die Gespräche 
während des Pausenkaffees beim Genuss der 
feinen, selbst gebackenen Zöpfe. Behörden-
mitglieder, Lehrpersonen und Schulleitung 

konnten so einfach und niederschwellig 
kontaktiert werden. Gegen 11 Uhr endete 
der Besuchsmorgen, und das wohlverdien-
te Wochenende lockte mit frühlingshaften 
Temperaturen. Die Sekundarschule dankt 
allen Besucherinnen und Besuchern für das 
entgegengebrachte Interesse.  

Sek Romanshorn-Salmsach
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Urs Martin, Hanspeter Niederer, Melanie Zellweger  
und Ernst Züllig in den Kantonsrat

Es ist der SVP Romanshorn gelungen, Ihnen 
mit den vier oben genannten kandidierenden 
Personen eine ausgezeichnete Auswahl zu 
präsentieren.

Wir sind davon überzeugt, dass die vier Kan-
didaten Romanshorn/Salmsach und auch 
den Oberthurgau im Kantonsrat sehr gut 
vertreten werden.
Urs Martin setzte sich bereits in den letzten 
acht Jahren sehr engagiert im Kantonsrat ein. 
Er hat sich nicht gescheut, auch unangeneh-
me Themen aufzugreifen. Hanspeter Niede-
rer ist seit 2014 im Gemeinderat in Salmsach 
und seit 3 Jahren im Regionalausschuss vom 
Verband Schreiner Thurgau. Als gelernter 
Schreiner hat er sich zum Holztechniker TS 
weitergebildet und leitet sehr erfolgreich eine 
Schreinerei. Er ist Lehrlingsbetreuer und 
Lehrmeister. Melanie Zellweger ist Wirt-
schaftsfachfrau und ehemalige Bundespoli-
zistin. Sie amtet als Geschäftsführerin eines 

Schädlingsbekämpfungsunternehmens und 
ist Mitglied im Stadtrat der Stadt Romans-
horn. Ernst Züllig ist Landwirt. Er wurde 
2005 als einer der Ersten in die Einbürge-
rungskommission gewählt und hatte auch 
eine Zeit lang das Präsidium inne. 
Für Romanshorn beziehungsweise Salmsach 
ist es enorm wichtig, von solchen Persönlich-

keiten im kantonalen Parlament vertreten zu 
werden. Wir bitten Sie, mit Ihrer Stimme da-
für zu sorgen, dass Romanshorn und Salmsach 
mit den engagierten und qualifizierten Persön-
lichkeiten im Kantonsrat vertreten ist.   

SVP Romanshorn, der Vorstand

Unterstützen auch Sie die EDU 
Grundsätzlich sind 
alle Parteien wichtig, 
weil sie sich ergän-
zen und zum Dialog 
beitragen, der jedem 
demokratischen Ent-
scheid vorausgehen 
soll. 
Wieso engagiere ich 

mich für die Eidgenössisch-Demokratische 
Union? Weil ich meine Überzeugungen 
durch die EDU in die Politik einbringen 
kann. So liegt mir zum Beispiel die Stärkung 
der Familie sehr am Herzen. Leider zerbre-
chen viel zu viele Beziehungen. Alleinerzie-
hende Eltern und betroffene Kinder brau-
chen unsere Unterstützung. Trotzdem oder 
gerade deshalb muss die gesunde Familie ge-
fördert werden. Genauso braucht es Offen-
heit gegenüber anders geprägten Menschen. 
Unsere Jugend darf aber deswegen nicht der 
Orientierungslosigkeit der Gender-Ideologie 
preisgegeben werden. 
Jeder Mensch ist wertvoll, unabhängig da-

von, was er leistet. Diese Würde setzt ihn 
frei, für sich und andere Verantwortung zu 
übernehmen. Schüler, Arbeitnehmer, Unter-
nehmen und staatliche Institutionen brau-
chen die Freiheit, in ihrem Umfeld mit den 
gegebenen Mitteln das Beste zu wagen und 
umzusetzen. Wer hingegen dieses Vertrauen 
missbraucht, soll auf allen Ebenen konse-
quent zur Verantwortung gezogen werden. 
Bildung ist mehr als das Anhäufen von Kom-
petenzen. Gute Bildung führt auf allen Stu-
fen zu Mündigkeit. Das heisst, einerseits zum 
kritischen Hinterfragen und andererseits 
zur Bereitschaft, sich für etwas Gutes ein-
zusetzen. Der Kanton Thurgau bietet dazu 
hervorragende Möglichkeiten. Schulen und 
Berufsbildung verdienen unsere volle Unter-
stützung. 
Unterstützen auch Sie die EDU, indem Sie 
die Liste 1 unverändert in die Urne legen. 
Herzlichen Dank!  

Bruno Gustavs, Romanshorn, Liste 1

Gemeinden & Parteien

Dem Genuss  
auf der Spur

Die Drittklässler aus dem Schulhaus Pavil-
lon befassen sich seit den Sportferien mit dem 
Thema Schokolade. Pünktlich zur Osterzeit 
war die Klasse zu Gast in der Confiserie Köp-
pel. Urs Köppel erklärte, wie die köstlichen 
Osterhasen hergestellt werden. Besonders 
eindrücklich war, dass die flüssige Schokola-
de fliesst wie zu Hause das Wasser aus dem 
Wasserhahn. Klar, dass sich viele Kinder die-
sen Arbeitsplatz wünschen würden.  

Isabel Schröder

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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Oberguet
«Der Oberthurgau 
ist oberguet.» Keine 
Frage, das ist zweifel-
los richtig. Denken 
Sie bloss an die reiz-
vollen Landschaften, 
den See, das vielfäl-
tige kulturelle Ange-
bot und die attrakti-
ven Sportstätten.

Damit das positive Image so bleibt oder noch 
gesteigert werden kann, braucht es Politiker, 
die sich kommunikativ, kompetent und ko-
operativ für unsere Region einsetzen.
Offen sein für Traditionen wie auch für neue 
Ideen, sich mit Überzeugung für seine Zie-
le einsetzen und die Zusammenarbeit mit 
Fachleuten und der Bevölkerung suchen – 
das sind Werte, die mir wichtig sind. 
In meiner langen Schullaufbahn wie auch in 
der Politik habe ich immer versucht, zuzu-
hören, seriös vorbereitet zu sein und im Ge-
spräch Lösungen zu suchen.
Diese Erfahrungen würde ich gerne auch in 
einer zweiten Legislaturperiode im Kantons-
rat einbringen und mich für unseren «ober-
gueten» Oberthurgau im Kantonsrat stark 
machen. Für Ihre Unterstützung danke ich 
Ihnen herzlich.  

Käthi Zürcher

Für christliche Werte in der Politik

Für mich hat die-
jenige Politik obers-
te Priorität, welche 
nach ethisch-mo-
ralischen Leitlinien 
handelt, wie sie im 
Evangelium zu fin-
den sind. Nur: Wie 
setzen wir denn diese 

Leitlinien um? Welche Partei hat primär das 
Ziel, diesen Leitlinien zu folgen?
Genau, die EVP! Ihre Leitlinie ist das Evan-
gelium. Damit hat die EVP für mich die 
breiteste Grundlage einer Partei – das Evan-
gelium. 
Die EVP pflegt und fördert christliche Wer-
te. Ich schätze dies ausserordentlich. Deshalb 

kandidiere ich auf der EVP-Liste für den 
Grossen Rat. Ich will damit diesen Leitlinien 
in unserer Politik mehr Gewicht verschaf-
fen. Dazu gehört, dass ich mich aktuell für 
christliche Ethik und Moral am Arbeitsplatz 
einsetze. Ich unterstütze zudem die Konzern-
Verantwortungsinitiative. Sie hat zum Ziel, 
dass sich international operierende Konzerne 
an die UNO-definierten Menschenrech-
te halten. Praktisch täglich lesen wir in der 
Presse, wie notwendig die Implementierung 
und Umsetzung ethisch-moralisch fairer 
Arbeitsbedingungen ist – nicht nur in der 
Schweiz.
Als Apotheker setze ich mich auch ganz be-
wusst für menschenfreundliches, umwelt-
verträgliches und nachhaltiges Handeln in 

den Bereichen Verkehr, Klima und Energie 
ein. Ich betrachte beispielsweise die geplanten 
Schnellstrassen BTS und OLS ganzheitlich 
und berücksichtige den Aspekt Zeitgewinn 
versus das Opfern von bestem Kulturland, 
ebenso den schon heute zu hohen Ozonspie-
gel, welcher Atemwegserkrankungen asthma-
tischer Natur auslöst. Zudem will ich Schritte 
zur 2000-Watt-Gesellschaft fördern. 
Mein Anliegen ist es, dass die Effizienz 
solcher Vorhaben in der Politik mehr hin-
terfragt und die Frage diskutiert wird, wer 
denn dafür in die Verantwortung zu neh-
men ist.  

Jürg Bühlmann, Apotheker, Romanshorn, 
EVP-Kandidat Liste 3.

EVP verhilft zu fairen Lösungen 
Im Grossen Rat 
braucht es Men-
schen, die sich in die 
Lage anderer hinein-
versetzen können. 
Als Kandidat der 
EVP will ich mithel-
fen, faire, tragfähige 
Rahmenbedingun-

gen und Lösungen zu suchen für das Wohl 
aller Gesellschaftsschichten. Dazu gehört für 
mich eine gute und faire Zusammenarbeit 
mit Menschen unterschiedlichster Auffas-
sungen. Aus meiner christlichen Grund-
haltung und als Sozialpädagoge vertrete ich 
eine Sachpolitik, die sich besonders auch 
für Schwächere und Randgruppen einsetzt, 

da auch sie Respekt, Menschenwürde und 
Chancengleichheit verdienen. 
Unser Thurgau soll auch in Zukunft ein le-
benswerter Kanton für alle bleiben. Ich setze 
mich ein für einen sparsamen Umgang mit 
unserem begrenzten Kulturland durch ver-
bindliche Raumplanung und entsprechende 
Durchsetzung. Dazu gehört für mich auch 
Optimierung des öffentlichen Verkehrs und 
die Förderung des Langsamverkehrs.
Mit der Wahl der EVP-Liste Nummer 3 
helfen sie mit, dass im Grossen Rat für diese 
Themen die Stimme erhoben wird.  

Ruedi Leuenberger
EVP-Kandidat für die Grossratswahlen

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & ParteienGemeinden & Parteien

Herzlichen Dank!
Zahlreiche Hände und viele tatkräftige Frauen ha-
ben in der vergangenen Woche mitgeholfen, den 
Umzug der Kinderartikelbörse des Gemeinnüt-
zigen Frauenvereins zügig und reibungslos über 
die Bühne zu bringen. Das Team der Kinderarti-
kelbörse sowie der Vorstand des Vereins danken 
allen herzlich für die grossartige Unterstützung! 
Weiter danken wir dem Team des Betula für die 
tatkräftige Mithilfe beim Umzug und den Mon-
tagen im neuen Ladengeschäft an der Bahnhof- 
strasse 45. 

Nicht unterlassen möchten wir es an dieser Stel-
le, der Firma Stutz für das stets grosszügige und 
unkomplizierte, langjährige Mietverhältnis und 
das Wohlwollen unserem Verein gegenüber zu 
danken!  

Gemeinnütziger 
Frauenverein Romanshorn

Mirjam Thierbach, Ressort Börse

Leserbriefe
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Filmprogramm 

Hail, Caesar! – Satire auf Hollywood

Gründonnerstag, 24. März, und Samstag, 2. April, 
jeweils um 20.15 Uhr; von Joel und Ethan Coen, mit 
George Clooney, Josh Brolin, Channing Tatum, Tilda 
Swinton, Ralp Fiennes, Scarlett Johansson, Jonah Hill 
und Frances McDormand
USA 2016 | Originalversion, mit d/f-Untertiteln | ab 8(12) 
Jahren | 106 Min.

Zoomania – zeigt, wie der Hase läuft

Samstag, 26. März, um 15.00 Uhr, und Mittwoch, 6. 
April, um 17.30 Uhr; Romanshorner Ferienpass-Kinder 
bekommen eine Tüte Popcorn gratis. Von Byron Howard.
Animation in 2-D | USA 2015 | Deutsch | ab 6 Jahren | 108 
Min.

Spotlight – ein atemberaubender Medienthriller!

Samstag, 26. März, um 20.15 Uhr; von Thomas Mc-
Carthy, mit Mark Ruffalo, Michael Keaton, Rachel Mc- 
Adams, Liev Schreiber, Stanley Tucci
USA 2015 | Deutsch | ab 12 (16) Jahren | 129 Min.

Der grosse Sommer – Mathias Gnädinger in 
seiner letzten Hauptrolle als Schwingerkönig

Ostermontag, 28. März, um 17.30 Uhr; von Stefan 
Jäger, mit Mathias Gnädinger, Loïc Sho Güntensperger, 
Monica Gubser, Sonja Riesen
Schweiz 2015 | Dialekt | ab 6 (8) Jahren | 100 Min.

Our Little Sister – die wichtigen, kleinen Momente

Dienstag, 29. März, und Mittwoch, 6. April, jeweils 
um 20.15 Uhr; von Hirokazu Koreeda, mit Masami Na-
gasawa, Kaho, Haruka Ayase und Suzu Hirose
Japan 2015 | Originalversion, mit d-Untertiteln | ab 16 
Jahren | 128 Min.

Keeper – Kinder werden Eltern

Mittwoch, 30. März, um 20.15 Uhr; von Guillaume 
Senez, mit Kacey Mottet Klein, Laetitia Dosch, Galatea 
Bellugi
Schweiz 2015 | Originalversion, mit d-Untertiteln | ab 12 
(14) Jahren | 91 Min.

Suffragette – Taten statt Worte

Donnerstag, 31. März, um 20.15 Uhr; von Sarah Gavron, 
mit Meryl Streep, Helena Bonham Carter, Carey Mulligan 
Grossbritannien 2015 | Originalversion, mit d/f-Unterti-
teln | ab 12 Jahren | 106 Min.

Room – Liebe kennt keine Grenzen

Freitag, 1. April, und Samstag, 9. April, jeweils um 
20.15 Uhr; von Lenny Abrahamson, mit Brie Larson und 
Jacob Tremblay
Irland 2015 | Originalversion, mit d/f-Untertiteln | ab 12 
(16) Jahren | 118 Min.

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kultur, Freizeit, Soziales

Petition gegen die Schliessung  
der Zollstelle im Endspurt

Am 31. März endet die Unterschriftensamm-
lung für die Petition gegen die Schliessung der 
Zollstelle Romanshorn. 

Zu Beginn des Monats Februar lancierte die 
FDP des Bezirks Arbon die «Petition gegen 
die Schliessung der Zollstelle Romanshorn». 
Was damals klein angefangen hat, entwickel-
te sich in der Folge zur eindrücklichen Ma-
nifestation zum Erhalt von Arbeitsplätzen 
und Lebensqualität in der Region. Die bis-
her bis Mitte März erreichten rund 10’000 
Unterschriften sind ein klarer Beweis da-
für. Nun geht es aber ab zum Endspurt. Die 

Unterschriftensammlung dauert noch bis 
zum 31. März 2016. Unterschreiben Sie oder 
schicken Sie ihre bereits ausgefüllten Unter-
schriftenbögen rechtzeitig an die untenste-
hende Adresse. Die FDP dankt allen Bürgern 
für die überaus grosse Unterstützung. Wir 
sind überzeugt, mit ihrer grossen Hilfe in 
Bern beim Eidg. Finanzdepartement die not-
wendige Einsicht zum Erhalt dieser Zollstel-
le zu erlangen.  

Viktor Gschwend, 
FDP-Präsident Bezirk Arbon

Verwirkliche deinen Traum 
Lux@school begeisterten die Schülerinnen 
und Schüler der Mittelstufe in der Aula Reb-
samen mit Rap und Hip-Hop. 
Die vier jungen Männer verschiedener Her-
kunft erzählten von ihren Vorbildern und 
ihrem Weg zur Musik und bezogen die Kin-
der immer wieder in ihr Programm ein. Ihre 
Botschaft: Glaube an dich selbst und ver-
wirkliche deinen Traum, denn du bist einzig-
artig! Ein fächerübergreifendes Lernerlebnis 
zu Themen wie Integration, Heterogenität 

und kulturelle Vielfalt mit einem prominen-
ten Gast: Stadtrat Urs Oberholzer, Integra-
tionsverantwortlicher.
Viel Applaus erntete die Königsdisziplin 
Freestyle: Die Schülerinnen und Schüler 
nannten zehn Begriffe, welche umgehend in 
einen Rap eingebaut wurden. Nicht nur «ea-
sy», sondern echt «fresh».  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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Kultur, Freizeit, Soziales

Valentin Senns grosses Hockeyabenteuer in Kanada

Gestandene Eishockey-Profis träumen von 
einem Auftritt in einem grossen Stadion im 
hockeyverrückten Kanada. Valentin Senn hat 
sich diesen Traum bereits in der Primarschu-
le erfüllt. Der Romanshorner schaffte es in 
die Schweizer Auswahl und nahm am weltweit 
grössten Eishockeyturnier für 13-Jährige in 
Québec teil. 

Die Augen von Valentin Senn sagen mehr als 
tausend Worte. Erzählt der 12-Jährige von 
seinem jüngsten Hockey-Abenteuer in Qué-
bec, funkeln diese, und er strahlt über das 
ganze Gesicht. «Es war schon gigantisch», er-
klärt der Romanshorner. Valentin Senn hatte 
im letzten Jahr das strenge und rund sechs 
Monate dauernde Selektionsverfahren als 
einziger Thurgauer überstanden und konnte 
damit vor Kurzem am weltweit grössten und 
bedeutendsten Eishockeyturnier für 13-Jäh-
rige, dem «Québec International Hockey 
Pee-Wee Tournament», in Kanada teilneh-
men. Das Turnier im Mutterland des Ho-
ckey-Sports, das als Weltmeisterschaft der 
Minis gilt, wird jährlich insgesamt von rund 
200'000 Zuschauenden live verfolgt. 

Voller Eindrücke
Eindrücklich war für Valentin Senn nicht 
nur das unglaubliche Tempospiel der füh-
renden Hockeynationen wie beispielsweise 
Kanada, Amerika, Tschechien und Russ-
land. «Beeindruckt hat mich auch, wie viele 
Kinder in Kanada Hockey spielen, wie hoch 
der Stellenwert dieses Sports in Québec ist 
und wie viele grosse Stadien es gibt.» Ob pu-
blikumswirksam in einem Einkaufszentrum 
oder mitten in der Stadt. «Hockey ist überall 
präsent», erzählen der Verteidiger und seine 
Eltern, Brigitte und Harald, die ihn nach 
Kanada begleitet haben. Nachdem die ers-
ten beiden Testspiele kurz nach der Ankunft 
verloren gingen, steigerte sich die Schweizer 
Auswahl von Spiel zu Spiel. «Als wir uns an 
das horrende Tempo und an die körperliche 
Dominanz der Weltbesten gewöhnt hat-
ten, ging es immer besser», weiss der einzige 
Thurgauer im Team. Letztlich schafften es 
die aus verschiedenen Regionen zusammen-
gewürfelten, von mitgereisten Fans mit Kuh-
glocken lautstark unterstützten Schweizer 
Talente sensationell bis in das Halbfinale, 
welches in dem erst im 2015 eröffneten Sta-

dion «Centre Vidéotron» über die Bühne 
ging. «Es ist sehr speziell, vor 3'000 Personen 
den Puck zu führen.» Das Publikum direkt 
an der Bande, die Nationalhymne zum Auf-
takt, Orgelmusik während der Unterbrüche 
und ein riesengrosser Videowürfel über dem 
Rink; diese Bilder habe er bis jetzt nur von 
NHL-Spielen aus dem Fernsehen gekannt. 
«Und plötzlich erlebt man das selbst», blickt 
der Romanshorner auf die bisher eindrück-
lichsten zwei Wochen seines Lebens und auf 
die zwölf Spiele innerhalb von elf Tagen zu-
rück. 

Liebe auf den ersten Blick
Seit Valentin Senn im Alter von vier Jahren 
erstmals auf dem Eis dem Puck nachjagte, ist 
er vom technischen, körperbetonten und sehr 
schnellen Spiel angetan und kann von Eis-
hockey nicht genug bekommen. Am liebsten 
möchte er wie sein Cousin Reto Schäppi einst 
bei den ZSC Lions in der NLA spielen oder 
es wie der in Kanada persönlich getroffene 
Schweizer Nashville-Predators-Spieler Ro-
man Josi in die NHL schaffen. «Der Weg ist 
aber noch sehr weit», weiss der Sechstklässler. 
«Vorerst geniesse ich es deshalb ganz einfach, 

möglichst oft meiner grössten Leidenschaft zu 
frönen und dabei immer besser zu werden.» 
Im Moment trainiert der Pikes-Spieler rund 
viermal pro Woche im Team der Moskito 
Top. Wenn das Jungtalent ab kommender 
Saison eine Stufe höher spielt, stehen teilwei-
se zwei Trainingseinheiten pro Tag auf dem 
Programm. Die Sekundarschule habe bereits 
Entgegenkommen signalisiert, sind Valen-
tin und seine Eltern dankbar. Derweil seine 
Familie während der kommenden eisfreien 
Wochen und notabene ohne Fahrdienst et-
was verschnaufen kann, freut sich Valentin 
schon jetzt auf die Zeit, wenn es im EZO wie-
der Eis gibt und sich im Keller der Senns die 
für Nichteishockey-Freaks ziemlich gewöh-
nungsbedürftigen Düfte wieder ausbreiten. 
«Es ist sicher nicht gerade ein Parfüm, aber 
dieser Geschmack gehört in unserem Sport 
einfach dazu», gibt der begeisterte Hockey-
spieler mit einem verschmitzten Lächeln zu 
verstehen. Die Stadt Romanshorn gratuliert 
Valentin Senn zum ersten grossen Meilenstein 
seiner Karriere und wünscht ihm auf seinem 
weiteren Weg viel Freude und Erfolg.  

Stadt Romanshorn, Ressort Freizeit und Sport

Valentin Senn hat sich bereits im Alter von 12 Jahren einen grossen Traum erfüllt.
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April 2016
Täglich,
•	�Bilder-Ausstellung von Erwin Maurer, Haus Holzenstein 

Romanshorn, Haus Holzenstein  

Mittwochs,
•	� 16.00–20.00 Uhr, Open Days, autobau Erlebniswelt, 

autobau TM AG

Sonntags,
•	� 10.00–17.00 Uhr, Open Days, autobau Erlebniswelt,  

autobau TM AG
•	� 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Samstag, 2. 
•	� 14.00 Uhr, Ferdinand der Stier, Einkaufszentrum Hubzelg, 

Migros-Kulturprozent
•	� 19.00–21.00 Uhr, Ferienpass Nachtgeländespiel, 

Monrütiparkplatz, Jungwacht Blauring Romanshorn
•	� 19.00 Uhr, Konzert mit zwei Chören, evangelische Kirche 

Romanshorn, GospelChor Romanshorn

Sonntag, 3. 
•	� 10.15 Uhr, Erstkommunion, kath. Pfarrkirche Romanshorn, 

Kath. Pfarrei Romanshorn

Dienstag, 5. 
•	� 10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel,  

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•	� 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim Romanshorn, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

Donnerstag, 7. 
•	� 9.00 Uhr, Frauezmorge, Kirchgemeindestube Salmsach, 

Frauenverein Salmsach
•	� 14.00–17.30 Uhr, Die Seepolizei zu Gast in Romanshorn, 

Werftanlage Romanshorn, Klub der Älteren Romanshorn
•	� 18.00 Uhr, Preiskegeln, Rest. Säntisblick Amriswil,  

MTV Romanshorn
•	� 20.00 Uhr, DIANPAWA – der Single-Treff um die 50, 

Bistro Panem, Dianpawa

Freitag, 8. April
•	� 18.00 Uhr, Abstimmungswochenende, Urnenstandorte/ 

Gemeindehaus, Stadt Romanshorn
•	� 20.30–23.30 Uhr, Little Chevy, Restaurant Panem, 

Panem Friday Night Musik

Samstag, 9. 
•	� Abstimmungswochenende, Urnenstandorte/ 

Gemeindehaus, Stadt Romanshorn
•	� 14.00 Uhr, Cevi Ferienpass, Jugendraum, Bahnhofstr. 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Sonntag, 10. 
•	� Abstimmungswochenende, Urnenstandorte/ 

Gemeindehaus, Stadt Romanshorn
•	� 17.00 Uhr, (C'est si) B.O.N., Aula Rebsamen,  

klangreich GLM

Mittwoch, 13. 
•	� 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch,  

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Donnerstag, 14. 
•	� 13.45–18.00 Uhr, Wanderung Häggenschwil, 

Romanshorn–Häggenschwil, Klub der Älteren 
Romanshorn

•	� 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Freitag, 15. 
•	� 16.30–19.00 Uhr, Velobörse des SP-Flohmarkts – 

Annahme, Aula der Primarschule Rebsamen,  
Sozialer Flohmarkt Sternenstrasse

•	� 19.30 Uhr, Teenie, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48,  
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Samstag, 16. 
•	� 9.30–11.00 Uhr, Velobörse des SP-Flomarkts – Verkauf, 

Aula der Primarschule Rebsamen, Sozialer Flohmarkt 
Sternenstrasse

Sonntag, 17. 
•	� 8.45–18.00 Uhr, Besichtigung Wasserwerk Sipplingen DE,  

Klub der Älteren Romanshorn

Dienstag, 19. 
•	� 10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel,  

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•	� 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim Romanshorn, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•	� 19.00 Uhr, Fago – fascht alles goht,  
Bahnhof Romanshorn, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Mittwoch, 20. 
•	� 13.30 Uhr, Velotour, Oberthurgau, MTV Romanshorn
•	� 14.00–17.00 Uhr, Waldnachmittag, Parkplatz Monrüti, 

Spielgruppe Romanshorn
•	� 19.00 Uhr, Öffentlicher Spielabend für Erwachsene, 

Alleestrasse 43, Ludothek Romanshorn
•	� 19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Donnerstag, 21. 
•	� 8.30 Uhr, Salmsacher Zmorge 65+, Kirchgemeindestube 

Salmsach, Frauenverein Salmsach

Freitag, 22. 
•	� 19.30 Uhr, GV Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn, 

EZO Romanshorn
•	� 20.00 Uhr, Kompass, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•	� 20.30–23.30 Uhr, Rosset Meyer Geiger, Restaurant 

Panem, Panem Friday Night Music

Samstag, 23. 
•	� 9.00–13.00 Uhr, Tag der offenen Tür, Musikschule 

Romanshorn, Musikschule Romanshorn

•	� 9.00–17.00 Uhr, Buggy Club Romanshorn, 
Gaswerkstrasse

•	� 9.30 Uhr, Chrabbelfiir: «Kommt in die Arche»,  
kath. Pfarrkirche Romanshorn, Kath. Pfarrei Romanshorn

•	� 14.00 Uhr, Cevi, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48,  
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

•	� 17.00 Uhr, Bunter Frühlingsstrauss, Saal MKR – 
Hafenstrasse 6, Musikschule Romanshorn

Sonntag, 24. 
•	� 10.00 Uhr, Lenz-Gottesdienst, Alleestrasse Romanshorn, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
•	� 11.00–17.00 Uhr, Romanshorner Lenz 2016, Romanshorn, 

Alleestrasse, Verein Romanshorner Lenz
•	� 11.00–16.00 Uhr, Baseball Heimspiel vs. Zürich 

Barracudas, Weitenzelg Romanshorn, Baseball 
Romanshorn Submarines

Montag, 25. 
•	� 18.00 Uhr, Jugendgottesdienst, Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•	� 18.30 Uhr, Musizierstunde Trompetenklasse R. Ender, 

Saal MKR – Hafenstrasse 6, Musikschule Romanshorn

Mittwoch, 27. 
•	� 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch,  

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•	� 19.00 Uhr, Neuzuzügerabend, autobau, Stadtmarketing

Donnerstag, 28. 
•	� 8.15–19.17 Uhr, Wanderung Thurauen, 8590 

Romanshorn, Klub der Älteren Romanshorn
•	� 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•	� 16.30 Uhr, Fiire mit de Chline, evang. Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Freitag, 29. 
•	� 19.00 Uhr, Leben am Wasser – Exkursion entlang 

des renaturierten Dorfbachs, Treffpunkt: Parkplatz  
Schulhaus Weitenzelg, Gottfried-Keller-Strasse 25, 
Vogel- & Naturschutz Romanshorn u.U.

•	� 19.30 Uhr, Teenie, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48,  
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

•	� 19.30 Uhr, Musizierstunde Gesangsklasse M. Dolic,  
Saal MKR – Hafenstrasse 6, Musikschule Romanshorn

Samstag, 30. 
•	� 8.00–12.00 Uhr, Besuchstag an der Kanti, Kantonsschule 

Romanshorn
•	� 8.00 Uhr, Papiersammlung, Romanshorn, Jungwacht/

Blauring
•	� 10.00–11.00 Uhr, Behördenstamm, Café Confiserie 

Köppel, Stadtrat Romanshorn
•	� 14.00–17.00 Uhr, Workshop: Selbstbestimmt alt  

werden, evang. Kirchgemeindehaus, Alterskommission 
Romanshorn

•	� 20.00–23.00 Uhr, Mia Luz, Restaurant Panem,  
Panem Dine and Chill
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Ausführliche Programme und Reservation unter: 
SBS Schifffahrt AG, Telefon 071 466 78 88, Fax 071 466 78 89, www.bodenseeschiffe.ch, info@sbsag.ch

AKTUELLSCHWEIZERISCHE BODENSEE SCHIFFFAHRT AG – EVENTKALENDER

März
Datum Themenschiff Einstiegsorte
27. Osterbrunch Romanshorn

April
Datum Themenschiff Einstiegsorte
17. Sonntagsbrunch Romanshorn, Kreuzlingen
30. Flottensternfahrt Romanshorn

Vorschau Mai
Datum Themenschiff Einstiegsorte
1. Sonntagsbrunch Romanshorn, Rorschach
8. Sonntagsbrunch Romanshorn, Kreuzlingen
8. Muttertagsrundfahrt Romanshorn
15. Pfingstbrunch-Rundfahrt Romanshorn
21. KingKarla «Schlagermove 

Bootparty No. 1»
Romanshorn

Der Saisonauftakt findet am Samstag, 30. April 
2016, statt und wird wie jedes Jahr mit der Flot-
tensternfahrt eingeleitet. Das diesjährige Ziel 
ist Bregenz, anlässlich des 10-jährigen Jubilä-
ums der Vorarlberg Lines. Das detaillierte Pro-
gramm für den Aufenthalt in Bregenz finden Sie 
auf www.bodenseeschiffe.ch. Für musikalische 
Unterhaltung an Bord sorgt die Seehofer Blas-

kapelle (www.seehofer.ch). Der Höhepunkt der 
Flottensternfahrt ist die Sternbildung der Weis-
sen Flotte mit der traditionellen Übergabe einer 
Sektflasche von Schiff zu Schiff. 

Mehr Informationen finden Sie unter www.bo-
denseeschiffe.ch oder per Telefon unter 071 
466 78 88.

TIPP

MUTTERTAGSFAHRT AM SONNTAG DEM 
8. MAI 2016
Bei einer herrlichen Rundfahrt auf dem See ver-
wöhnen wir die ganze Familie mit einem fest-
lichen Menü. Das 3-Gang-Muttertagsmenü 
finden Sie unter www.bodenseeschiffe.ch/
themenschiffe.

Abfahrtzeiten ab Romanshorn: 
Romanshorn Einstieg ab 		  11.00 Uhr
Romanshorn ab 		  11.30 Uhr
Romanshorn an		  14.30 Uhr

Preis (Schifffahrt und Muttertagsmenü):
Erwachsene		  à Fr. 69.00
Kinder (12–16 Jahre)		  à Fr. 24.90
Kinder (5–11 Jahre)		  à Fr. 15.90
Kinder unter 5 Jahren		  kostenlos
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Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH, Karlstrasse 17, D-88045 Friedrichshafen, Telefon 0049 7541 97 07 80

Shoppen mit buntem Programm am 10. April 
Sehen, staunen, schmecken, bummeln und ein-
kaufen mit allen Sinnen: Das alles bietet der 
verkaufsoffene Sonntag mit Strassenzau-
berer-Festival am Sonntag, 10. April, von 13 
bis 18 Uhr in Friedrichshafen. Der Sonntag wird 
zum bunten Einkaufsnachmittag für die ganze 
Familie.

Acht Strassenzauberer aus drei Ländern zeigen 
auf zwei Bühnen in der Innenstadt beim Stras-
senzauberer-Festival verblüffende Tricks. Da darf 
gestaunt, gelacht und gerätselt werden, wie die 
Zauberkniffe funktionieren. 

Vor und in den Geschäften der Innenstadt gibt 
es viele Aktionen. Die neuen Frühjahrstrends re-
gen zum Bummeln, Probieren und Einkaufen an. 
Wer bis jetzt noch nicht weiss, was der Mode-
frühling ihm zu bieten hat, wird an diesem Tag si-
cher fündig.

Neben der Innenstadt ist das Bodensee-Center 
ein Schwerpunkt des verkaufsoffenen Sonntags. 
Auch hier wird Familien ein buntes Programm vor 
und in den Geschäften geboten.

Natürlich kommt beim verkaufsoffenen Sonntag 
das leibliche Wohl nicht zu kurz: An verschiede-

nen Ständen in der Innenstadt gibt es süsse und 
deftige Leckereien für jeden Geschmack.

Detaillierte Informationen zum Programm finden 
sich im Internet unter www.stadtmarketing-fn.de.

Verkaufsoffener Sonntag in Friedrichshafen

Gastroerlebnisse | April 2016

Nachdem wir bereits die ersten warmen Sonnen-
strahlen geniessen durften, bieten wir – an unse-
rer einmaligen Lage – ein aussergewöhnliches 
Ambiente, interessante Menschen, stilvoll mu-
sikalische Unterhaltung und exquisiten Gaumen-
schmaus. Geniessen Sie den Geschmack unserer 
Speisen und entdecken Sie die Authentizität und 
die Frische der wertvollen, natürlichen Produkte 
und ihren einzigartigen Geschmack. Um die Seele 
zu heilen und den Körper zu unterstützen, sollte je-
des Gericht mit Wein harmonisieren, damit es noch 
angenehmer im Geschmack und eine Freude für den 
Gaumen wird.

Friday Night Music April 2016
Musikalisch verwöhnt uns am Freitag, 8. April,  
Band Little Chevy. Das Little Chevy Quartet, ein 
fühlbarer Touch von Glamour, wenn Little Chevy 
die Bühne betritt. Eine soulig bluesige Reise durchs 
nah- und ferngelegene Honky-Soul-Country-Blues-

Land. Little Chevy – Vocals, Markus Werner – Gui-
tars, Daniel Wäch – Hammond, Andy Lang – Drums. 
Und am Freitag, 22. April, verwöhnt uns Rosset 
Meyer Geiger. Rosset, Meyer und Geiger meistern 
seit über 12 Jahren die Herausforderung, ihr Trio als 
konstante Working Band zu pflegen. Sie verstehen 
sich ohne Worte, sprechen die gleiche Sprache und 
entwickeln auf der Bühne gemeinsam in ihrer lyri-
schen, pulsierenden Musik eine Tiefe, deren Faszi-
nation sich die Zuhörenden nur schwer entziehen 
können. Josquin Rosset – Piano, Gabriel Meyer – 
Bass und Jan Geiger – Drums.

Dine and Chill 
Am Samstag, 30. April, bieten wir Ihnen mit Mia 
Luz einen famosen Mix musikalischer Kulturen: Vol-
ler Spielfreude und Improvisationslust bewegen sie 
sich entlang der farbigen Grenze von Glück und mys-
tischer Tiefe. Mit Songs aus den Bereichen Jazz, 
Roma, Bossa Nova, Latin, Funk und ihrer eigenen 

Musik nehmen sie die Zuhörer mit auf eine aben-
teuerliche musikalische Entdeckungsreise.

Das i-Tüpfelchen stellen ihre eigenen Songs dar, 
welche sie erst in diesem Frühjahr in Form ihres 
Debutalbums «Beyond a Miracle» veröffentlicht ha-
ben. Mia Luz (Vocals, Percussion, Guitarre), Matias 
Collantes (Vocals, Gitarre).

 Kommende Events im Restaurant Panem	  
–	 �Freitag, 8. April: 

Friday Night Music, Little Chevy Quartet 
–	 �Freitag, 22. April: 

Friday Night Music, Rosset Meyer Geiger
–	 �Samstag, 30. April: 

Dine and Chill, Mia Luz

Weitere Informationen finden Sie unter www. 
panem.ch oder auf www.facebook.com/restau-
rantpanem. Wir freuen uns auf Sie!

Das Restaurant Panem im April

Restaurant Panem, Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 78 06, info@panem.ch, www.panem.ch
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Bei schönem Wetter können Sie schon jetzt auf 
unserer toll eingerichteten Sommerterrasse ver-
weilen und sich mit einem aktuellen Coupe die Zeit 
versüssen.

Kennen Sie schon unseren aussergewöhnlichen 
Mittagsmenü-Pass: 7 x essen, nur 6 x bezah-
len?

Unsere beiden attraktiven Wochenaktivitäten 
(Mittwoch- und Donnerstagabend) finden immer 
besseren Anklang bei unseren Kunden: Kommen 
Sie vorbei und geniessen Sie am Mittwoch unser 

Schnitzelfestival (paniert, natur, im Pfännli und 
gerollt) in 20 verschiedenen Variationen und am 
Donnerstag unsere hausgemachten Röstiva-
riationen, welche sicher auch Ihnen munden wer-
den. Die Details finden Sie auf unserer Website 
www.egnacher-hof.ch.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag ab 11.00 Uhr durchgehend bis 
Feierabend; Montag und Dienstag Ruhetag; jeden 
Sonntag durchgehend warme Küche.

20 verschiedene Cordons bleus.
Ingrid Knöpfel und ihr Egnacher-Team freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Restaurant Egnacherhof, Romanshornerstrasse 114, 9322 Egnach, Telefon 071 477 11 11, www.egnacher-hof.ch

Aktivitäten im Egnacherhof

Gastroerlebnisse | April 2016

Das Lucky Garden unterscheidet sich wesentlich von 
anderen China-Restaurants. Erstens, die authenti-
sche Küche nach Grossmutter-Art – echt asiatisch 
und sehr schmackhaft; zweitens der Service – echte 
familiäre, asiatische Herzlichkeit von den Inhabern 
Grace und Lucky Tran; drittens steht mit dem er-
fahrenen Koch Hong Tran ein weiteres Familienmit-
glied in der Küche – garantiert konstante Qualität.

Die speziellen Angebote:
–	� Mittagsbuffets à Fr. 17.80, von Dienstag bis 

Freitag.

China-Restaurant Lucky Garden, Familie Tran, Neustrasse 10, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 68 88, lucky-garden@bluewin.ch, www.lucky-garden.ch

China-Restaurant Lucky Garden im April

–	� Samstag, 26. März, und Samstag, 30. Ap-
ril, ab 19 Uhr, grosses Monatsbuffet à dis
crétion, Fr. 42.50 pro Person.

–	� Am Ostersonntag, 27., und am Ostermontag, 
28. März, haben wir normal geöffnet.

Die Familie Tran freut sich, wenn möglichst viele 
Gäste mit Freude und gutem Appetit ins Lucky Gar-
den kommen. 

Die Öffnungszeiten:
11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 23 Uhr,
Montag ist Ruhetag, an Festtagen geöffnet.

Nicht mehr lange – und die Stockfisch-Saison ist 
Geschichte. Am Karfreitag kommt die uralte Fas-
tenspeise ein allerletztes Mal auf den Tisch. Dafür 
aber opulent: in fünf eigens ausgetüftelten Inter-
pretationen, zum Beispiel als «Chili com Bacalhau». 
Und natürlich auch Mausacker-klassisch mit der 
fast schon berüchtigten «Böllischweissi». Für die 
ganz grossen Fans – oder auch Neugierige und Un-
entschlossene – gibts zum krönenden Abschluss 
sogar ein 5-Gang-Stockfisch-Menü. 

Am Ostersamstag ist der Rhythmus in der Biobeiz 
am Ausklingen. Noch ist sie offen – für Stammgäste 
und Vorbeiwandernde, die einen Schluck Most, 

Mausacker Biohof-Beiz erLeben, Biobauer Hans Oppikofer, 9314 Steinebrunn, Tel. 071 477 11 37, leben@mausacker.ch, www.mausacker.ch

Mausacker: Die Gunst der letzten Stunden nutzen

einen Happen Speck oder ein Stück rässen Käse 
in geselliger Runde geniessen möchten. Danach 
schliesst der Mausacker vorübergehend seine Tü-
ren. Um am Mittwoch, 13. April, mit frisch gefegter 
und durchgelüfteter Beiz den Frühling einzuläuten.

Öffnungszeiten vor Ostern
Dienstag	 16 bis 24 Uhr
Mittwoch bis Karfreitag	 11 bis 14 und  
		  16 bis 24 Uhr
Ostersamstag 	 11 bis 24 Uhr

Vom 27. März bis 12. April Betriebsferien, ab 13. 
April hat die Beiz wieder geöffnet. Urchige Delikatesse: Luftgetrockneter Stockfisch
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Café & Restaurant zur Mole, Hafenstrasse 70, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 70 20, info@zurmole.ch, www.zurmole.ch

Ein Jahr Café & Restaurant zur Mole

Am Sonntag, 10. April 2016, feiern wir unser  
Jubiläum und freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Öffnungszeiten im April:
–	� Mittwoch bis Samstag, 11.30 bis 21.00 Uhr	
–	 Sonntag, 10.00 bis 21.00 Uhr
–	 Durchgehend warme Küche bis 20 Uhr

Reservierungen für Gruppen, Anlässe, Firmen-
essen, Traueressen sind auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten möglich. Fragen Sie uns per 
Telefon oder E-Mail an.

Brigitte & Walter Jordan WinterHerbst

SommerFrühling

Ein strahlend blauer Bodensee umrandet von saftig 
bunten Wiesen. Geniessen Sie diesen traumhaften 
Ausblick auf unserer Seeterrasse, die zu einem er-
frischenden Drink einlädt, oder lassen Sie sich von 
unserer Küchencrew kulinarisch verwöhnen.

Vorschau: 

–	� Pfingstbrunch am Pfingstmontag,  
16. Mai 2016

	� Schlemmen am Pfingstmontag – unser  jähr-
licher Pfingstbrunch mit zahlreichen Köstlich-
keiten – Frühstücksbuffet, Vorspeisenbuffet, 
Hauptgang serviert, Dessertbuffet.

	� Fr. 48.–, inklusive Welcome-Aperitif.

–	� Seemöwe Fischfestival,
	 Donnerstag–Samstag, 7.–.9. Juli 2016
	 �Nur ein paar Meter von unserem Hotel entfernt 

liegt der Bodensee. Geniessen Sie an diesen 3 

Tagen jeweils am Abend eine grosse Auswahl 
von frischen Fischen direkt vom Fischer aus dem 
See. Sie können Ihren Wunschfisch direkt vor 
Ort auswählen, bevor er dann in der Küche lie-
bevoll zubereitet und direkt am Tisch für Sie fi-
letiert wird. Freuen Sie sich auf eine frische Art 
von Erlebnisgastronomie!

Die Anzahl Plätze ist begrenzt, wir freuen 
uns auf Ihre Reservation: 071 695 10 10 oder 
info@seemoewe.ch.

Frühling – Sonne und geniessen … wo das genies-
sen zum erlebnis wird.

Hotel Restaurant Seemöwe, Güttingen TG 

Hotel & Restaurant Seemöwe, Erika Harder, Hotelière & Gastgeberin, Hauptstrasse 54, 8594 Güttingen, Telefon 071 695 10 10, www.seemoewe.ch
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Gospel, Pop und Ohrwurm-Melodien

Auf Einladung des Gospelchor Romanshorn 
gastieren am Samstag, 2. April, «The Dirk Rauf-
eisen Singers» aus dem Kanton Bern zum ers-
ten Mal in der Ostschweiz.

Zur Eröffnung des Konzertes singt der Gos-
pelchor Romanshorn neu einstudierte ro-
ckige Gospels und besinnliche Spirituals. 
Begleiten Sie anschliessend «The Dirk Rauf-
eisen Singers» auf einer musikalischen Reise. 
Sie trägt das Motto: Melodien von «Help» bis 
«Happy». Es erklingen schöne, erfolgreiche 
Titel von den Beatles, Elvis Presley, Simon 
& Garfunkel und auch der Hit von Pharrell 
Williams: «Happy». Ebenso dürfen die Klas-
siker der Gospelmusik nicht fehlen, wie z.B. 
«Oh happy day» und «Old time religion».
In der Stadt sowie auch im Kanton Bern gibt 
der bekannte Chor dieses Jahr 15 Konzerte. 
Der musikalische Leiter Dirk Raufeisen enga-
giert sich mit viel Spielfreude als Pianist und 
Solist und dies in allen Stilrichtungen von 
Gospel über Jazz, Blues und Pop. Er organi-
siert jeweils eine Gospel-Workshop-Ferienwo-
che, wobei sich die einzelne Teilnehmer bei-
der Chöre kennenlernen. Die Berner nahmen 

spontan die Einladung der Romanshorner an. 
Zum krönenden Abschluss des Konzerts sin-
gen beide Formationen gemeinsam Lieder aus 
dem Repertoire der einzelnen Chöre. 

Eintritt frei
Beim gemeinsamen Auftritt des Gospelchors 
Romanshorn und Dirk Raufeisen Singers 

am Samstag, 2. April, 19 Uhr, in der evan-
gelischen Kirche Romanshorn (Eintritt frei, 
Kollekte) erwartet Sie ein buntes Feuerwerk 
aus fetzigen Songs und gefühlvollen Balla-
den. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Gospelchor Romanshorn, Gabi Bruder

Kultur, Freizeit, Soziales

Ostereiersuche in Romanshorn
Am Ostersamstag findet im Pier 58 in Romans-
horn die alljährliche, grosse Familien-Oster- 
eiersuche statt.
 
Das Wettrennen um die begehrten Eier star-
tet um 10 Uhr in den Lokalitäten des Pier58 
Familienshops an der Hafenstrasse 58 in 
Romanshorn. Pier58 verkauft in erster Linie 
Leggero-Kinderfahrradanhänger und bietet 
das grösste Freitagtaschen-Sortiment in der 
Ostschweiz an. Coole Kleider und Acces-
soires für Kinder und Erwachsene gehören 
ebenso zum Sortiment des gut sortierten 
Familienshops wie kleine und grosse Ge-
schenkideen. Im Pier58 dreht sich alles rund 
um das Thema Sport, Freizeit und Mode. 
Pier 58 legt grossen Wert auf fair produzier-
te und schadstofffreie Produkte und achtet 
beim Einkauf auf entsprechende Labels. Der 
urbane Style der Ladeneinrichtung und die 
familiäre Atmosphäre runden das Einkaufs-
erlebnis ab. 

 Der Ostersamstag gehört der Familie
Die grosse Ostereiersuche ist mittlerweile ein 
Anlass mit Tradition geworden. Spiel, Spass 
und Wettkampfgeist ist für die grossen und 
kleinen Teilnehmer garantiert. Jedes gefun-
dene Ei nimmt an der anschliessenden Verlo-
sung im Pier 58 teil. Als Hauptgewinn winkt 
ein Kinderfahrradanhänger von Leggero im 
Wert von 555 Franken. Ein garantierter Ge-
winn steckt jedoch hinter jeder Losnummer 
der insgesamt 30 Eier. Die anschliessende 
Verlosung findet circa um 11 Uhr im Pier 
58 statt. Die Teilnahme ist für alle Familien 
kostenlos. Die Anmeldung erfolgt direkt vor 
dem Event beim Laden. 

Weitere Infos finden Sie auf www.pier58.ch. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 
Alle Teilnehmer werden aufgerufen, sich ent-
sprechend zu kleiden.  

Brüggli, Pier 58

Kultur, Freizeit, Soziales

So wurde der Firmsonntag 
zum Bussensonntag!

Sonntag, 6. März 2016 – Firmung in der kath. Kir-
che, Romanshorn.
An diesem Sonntag wurden in der kath. Kirche 
von Romanshorn 32 Jugendliche vom Bischof-
vikar gefirmt. Es war ein 2-stündiger, feierlicher 
Gottesdienst. Von nah und fern kommen Ver-
wandte, Bekannte und Gäste. 
Die Kirche war an diesem Firmsonntag vollstän-
dig besetzt, d.h. die vorhandenen Parkplätze wa-
ren rasch belegt. Aus diesem Grund wurde auch 
neben den eingezeichneten Parkplätzen geparkt.
Diesen Anlass nutzte die Polizei und verteilte 
während des Gottesdienstes Bussen zu je Fr. 
100.00. 
Unseres Erachtens hätte man mit etwas Finger-
spitzengefühl, an diesem speziellen Sonntag Vor-
verwarnungen verteilen können.
Die auswärtigen Gäste wären danach dankbar 
nach Hause gereist. So aber hatten sie ein mum-
liges Gefühl gegen den Kanton Thurgau, und das 
hat dieser nicht verdient.  

Rico und Esther Bosshardt, Holzenstein

Leserbriefe
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Projekt Winterwasser Oberthurgau:  
Baukörper und Technik – Wie sieht das eigentlich aus? 

In der heutigen Folge über das Projekt Winter-
wasser möchten wir Sie über die geplanten Ein-
griffe im Seebad, die mobilen Garderoben und 
über den Aufbau oder die Funktion der Trag-
lufthalle informieren. 

Damit im Seebad Romanshorn während 
des Sommerbetriebes sehr wenig vom Win-
terbetrieb der Traglufthalle um das 25-m-
Becken ersichtlich ist, wird die technische 
Lösung sehr ausgewogen. 15 bis 20 Helfer 
werden für den Auf- und Abbau benötigt 
und von Vereinen gestellt. Die Vorbereitun-
gen, das Aufstellen der Traglufthalle mit 
Zwischengang, das Positionieren der Garde-
robencontainer und des Technikcontainers 
dauern mit freiwilligen Helfern maximal 
eine Woche. 
Die aufblasbare Traglufthalle besitzt 4 Mem-
branen, welche die Wärmedämmung sicher-
stellen. In einen Hohlraum wird zur Stabili-
tät oder zur Schneeabschmelzung mit einem 
Gebläse Luft eingeblasen. Eine Lüftung im 
Innenraum generiert einen leichten Über-
druck, damit dieser «Ballon» stabilisiert wer-
den kann. Auch bei starkem Wind kann dies 
über eine Steuerung angepasst werden.
Mit zu erstellenden Befestigungen mit Fun-
dament und Dämmung im Boden wird die 
Traglufthalle mit der bestehenden Umge-
bung um das 25-m-Becken herum verbun-
den. 
Das bestehende Wasservolumen wird mit 
einer mobilen hydraulischen Trennung 

unterteilt. Somit kann nur das 25-m-Becken 
umgewälzt und beheizt werden. 
Der Zugang von den Garderoben zur Trag-
lufthalle wird über einen kurzen Zwischen-
gang und eine Luftschleuse sichergestellt. 
Die beheizten mobilen Container-Garde-
roben (Variante, da die Anpassung der be-
stehenden Sommergarderoben nicht wirt-
schaftlich ist) sind als sehr hochwertige 
Baukörper speziell angefertigt. Als rollstuhl-

gerechte Eingänge können die vorhandenen 
Notausgänge verwendet werden.

Die gesetzlichen Energievorgaben für die 
Beheizung der Lüftung in der Traglufthal-
le, und des Bassinwassers werden mit öko-
logischer Holzenergie von der bestehenden 
Heizzentrale sichergestellt. Für das Dusch-
warmwasser in den Containern kann die 
vorhandene Sonnenenergieanlage im See-
bad integriert werden. Neben LED-Be-
leuchtungen und Wärmerückgewinnungen 
sind weitere Energiesparmassnahmen im 
Projekt sichergestellt und die Basis für die 
Baubewilligung.  

IG Winterwasser

In den weiteren Folgen werden wir Sie 
über folgende Themen informieren: 

•	 Öffentliche und Mieter-Nutzung
•	 Aussenansicht der Traglufthalle
•	 Finanzierung und Kosten 
•	 Gründung Genossenschaft Winterwasser 

Oberthurgau 

Grundriss und Layout mit Garderoben und Traglufthalle über dem 25-m-Becken.

Auf dem Grundriss des Garderobencontainers sind der Eingang links und der Ausgang rechts ersichtlich.

Kultur, Freizeit, Soziales
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Kino Roxy: Leuchtender Kulturtreffpunkt

825 Mitglieder, 40 Freiwillige, ein Vereinsvor-
stand und eine engagierte Geschäftsführerin 
machen den Erfolg aus: An 250 Vorstellungen 
genossen mehr als 12’000 Gäste über 120 Fil-
me. Das Kino Roxy ist in Romanshorn und in der 
Region etabliert.

Ein Sechstel aller Mitglieder war an der GV 
mit dabei: 132 Frauen und Männer zeichne-
ten ein Bild vom Aufstieg des Kino Roxy zum 
regionalen Treffpunkt für Fans der bewegten 
Bilder: «Zu den 120 gezeigten Filmen ge-
hörten zahlreiche Sondervorstellungen wie 
beispielsweise Jann Kessler mit seiner Pro-
dudktion «Multiple Schicksale», der Abend 
mit dem Regisseur Kuno Bont und der 
Hauptdarstellerin Simona Specker und dem 
Film «Das Deckelbad». Ein bewegendes Er-
lebnis für uns war auch, dass wir (zusammen 
mit den ABA-Theatermachern Rossi) den 
Kulturpreis des Rotary Clubs Oberthurgau 
erhielten», sagte die Präsidentin Vreni Scha-
walder. Auf diesen Anlass hin erhielt Silvia 
Mathis den Auftrag, ein Filmporträt über 
Verein und Kino zu realisieren, das dann 
gleich an der GV gezeigt wurde.

Freiwillig an Kasse, Bar und Operating
Neben dem Silvesterabend mit Filmen und 
Apéro- und Dessertbuffet fand im Roxy 
auch die Verleihung des Romanshorner 

Kulturpreises an Christoph Sutter statt. So 
verwundert es nicht, dass die Stadt in ihren 
Legislaturzielen festgehalten hat, dass hier 
ein Kulturzentrum entstehen soll. Ein erster 
Schritt ist der bewilligte Kredit zur Vorplatz-
gestaltung, wie auch David H. Bon in seinem 
Grusswort betont hat. Mitverantwortlich für 
das Gelingen des Projekts «Kino Roxy» sind 
die über 40 freiwilligen Helferinnen und 
Helfer: «Sie stehen an der Kasse, hinter der 
Bar und sind verantwortlich für die Technik. 
Sie leisteten Tausende Stunden unentgelt-
licher Arbeit. Und neben dem Vereinsvor-
stand ist es selbstverständlich dem grossen 
Einsatz unserer Geschäftsführerin Andrea 
Röst zu verdanken, dass alles so rund läuft. 
So konnten wir im vergangenen Herbst ein 
Ticketsystem installieren, das viele Erleichte-
rungen gebracht hat. Und seit einer Woche 
ist auch das Online-Ticketing aufgeschaltet», 
so Schawalder.

Gewinn für alle
Dank der Beiträge der Mitglieder und der öf-
fentlichen Hand (55'176 Franken) und dem 
Erlös aus Veranstaltungen (222’588 Fran-
ken) sowie den Gastro-Einnahmen resul-
tierte ein Gewinn von 29’731 Franken. Zum 
letzten Mal präsentierte Bruno Fattorelli als 
Kassier die Rechnung und das Budget. Zur 
Nachfolgerin wurde Erika Wüst aus Kesswil 

gewählt. Ebenfalls neu in den Vorstand ge-
wählt wurde Cony Haering aus Uttwil. Mit 
Applaus bestätigt wurden Vreni Schawal-
der als Präsidentin, Clara Mathis, Michael 
E. Nägeli und Paul van Hoef im Vorstand. 
Franco Gazzi bleibt Revisor, verstärkt durch 
David Gantenbein.

Zusammen ist man weniger allein
Auch 2016 werden Kinderfilme und inte- 
ressante Schweizer Filme zu sehen sein. Und 
weiterhin würden Filmvorstellungen mit 
Einladungen von Gästen verbunden sein, so 
die Geschäftsführerin: «Im Mai werden der 
tibetische Protagonist Tibi und der Film «Ti-
bi und seine Mütter» da sein, im Rahmen des 
Bodenseefestivals «Nordlichter» wird «Kit-
chen Stories» gezeigt und im Juli ein Beitrag 
zur Ausstellung «lohnmobil». Ebenso sind 
filmverwandte Veranstaltungen angesagt 
wie beispielsweise am 1. Juni eine musika-
lisch-literarische Reise oder am 23. Oktober 
das Theater im Kino «Shakespeare auf Most-
fahrt» (kombiniert mit einem Film). Und 
geplant ist ein Vorabend-Programm für Tee-
nies.» Seit Januar wird Andrea Röst von In- 
grid Meier als Assistentin (30 Prozent) unter-
stützt.  

Markus Bösch

Der Yachtclub startet die Saison
Die Juniorenabteilung richtete ihre Boote, und 
die «Senioren» eröffneten die Wassersport-
saison mit dem traditionellen Jassnachmittag.

Frühlingshafte Temperaturen machten den 
Einstieg in die Saison in diesem Jahr nicht 
allzu schwer. Die Junioren des Yachtclubs 
Romanshorn (YCRo) deckten die Laser und 
Jollen ab, riggten die Boote auf, testeten die 
Schoten und Fallen. Auch eine minutiöse 
Kontrolle der weiteren Ausrüstungsgegen-
stände stand auf dem Programm. 
Die «älteren» Semester trafen sich im Café 
und Restaurant «zur Mole» zum traditionel-
len Jassnachmittag. Heidy Straub, bewährte 
und langjährige Organisatorin, begrüss-
te zwanzig jassbegeisterte Clubmitglieder. 

Nach einer kurzen Einführung wurden die 
Karten gemischt und die Spiele begonnen. 
Die konzentrierte und ernsthafte Stimmung 

wurde immer wieder von gut gemeinten 
Kommentaren und Gesprächen unterbro-
chen. Nach rund drei Stunden intensiven 
«Schieberns» stand dann die Rangliste fest. 
Vor einem reich gefüllten Preis- und Gaben-
tisch wurde Hansjörg Faltner zum diesjähri-
gen Sieger gekürt. Das wohlverdiente Nacht-
essen wartete bald, und der gesellige Abend 
wurde bei einem feinen Essen in österlich 
geschmückter Umgebung und mit seemän-
nischen Diskussionen weitergeführt. Der 
abschliessende Dank ging an die Gastgeber 
und Wirtsleute Walter und Bigi Jordan sowie 
an Heidy Straub fürs perfekte Organisieren 
des Anlasses. www.ycro.ch  

YCRo, Markus Villiger
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Geballte Ladung an bewegten Bildern

Geschichten mit Spannungsmomenten, über-
raschenden Wendungen und engagierten 
Schauspielern und Filmern: Die dritte Auflage 
des Movie Days im Kino Roxy gefiel vollumfäng-
lich.

Es begann mit Kaugummis und endete mit 
einer grossen Flucht: Während vier Stunden 
kamen die Besucher im Kino Roxy in den 
Genuss von überaus spannenden Kurzfilmen 
mit manchen gleichwohl überraschenden 
Bilderfolgen: Von 35 eingereichten Filmen 
wurden am Samstagnachmittag 23 gezeich-
net: In der Kategorie A waren die Jugend-
lichen bis 16 Jahre angesagt, in der Wett-
bewerbskategorie B bewegte sich das Alter 
zwischen 16 und 25 Jahren.

Mit vollem Einsatz
Drei Frauen und zwei Männern war die Auf-
gabe vorbehalten, die Filme zu beurteilen: 
Technik (Kamera-Arbeit und Filmschnitt), 
Idee und filmische Umsetzung, Geschichte 
und besondere Gestaltungsmittel gehörten 
zu den Kriterien. Für die Regisseurin Yvonne 
Escher ist es wichtig, von der eigenen Idee 
überzeugt zu sein und: Eigentlich haben alle 
jungen Filmemacher für ihr grosses Enga-
gement einen Preis verdient. «Im Grund er-
innern mich die gezeigten Werke an meine 
eigenen ersten Filme», sagte der Filmemacher 
und Student Luca Ribler. Und für die Ro-
manshornerin Iris Fürst als unabhängiges 
Jurymitglied war der Gesamteindruck etwas 
anders als im vergangenen Jahr: «Wir haben 

mehr Filme mir schwerem, melancholi-
schem, zum Nachdenken anregendem Inhalt 
gesehen.» Und die Geschichten hatten es in 
sich: Einmal ging es um den ganz gewöhn-
lichen Alltag, hier war persönliche Betroffen-
heit spürbar, da wurden Themen aufgegrif-
fen, mit denen sich Kinder und Jugendliche 
der heutigen Generation auseinanderzuset-
zen haben. Ebenfalls dazu gehörten Sabine 
Girsberger, Produzentin und Verleiherin, 
und Marco Brazzerol.

Happy Birthday, Darkwood, Borderline, The 
Great Escape
Den dritten Event dieser Filmreihe auf die 
Beine gestellt hat der Kulturverein «Swizz 

Production» unter der Federführung von Da-
niel Ziener: «Unser Ziel ist es, jungen Filme-
machern eine Plattform zu bieten. Und ich 
denke, das ist uns einmal mehr gelungen.» 
Den Publikumspreis gewann der Film «The 
Great Escape» von Kay Mogg, der Förderpreis 
ging an «Borderline» von Patrizia Gisler. In der 
Kategorie A gewann «Happy Birthday» von 
This Lüscher vor «Robokid» von Markus Stei-
ner und «Macht und Kaugummis» von Mark 
Schnegg. In der Kategorie B ging der erste 
Preis an «Darkwood» von Claudio Mühle vor  
«Winged Fox – The Door» von Dang Ying-Kai 
und «Take a Seat» von Simon Radlinger.  

Markus Bösch

Kinoteam, Swizz Production Kulturverein, Jury und die Sieger der Kategorie A.

Stiftung Huldi unterstützt Jugendliche
Die Stiftung Maria Margaretha Huldi 
ist aus der Erbschaft einer Liegenschaft 
entstanden und untersteht der Bürger-
gemeinde Romanshorn. Sie bezweckt, 
begabte Jugendliche aus Romanshorn in 
wissenschaftlicher, künstlerischer oder 
sportlicher Richtung finanziell zu unter-
stützen. Die Unterstützung wird zum Bei-
spiel für den Kauf eines Instrumentes oder 
Sportausrüstung, für die Teilnahme an 
Lagern, Spezialausbildung, Kurse etc. ge-
währt. Über die Vergabe von Stipendien 

entscheidet der Stiftungsrat gemäss einem 
internen Stiftungsreglement. Der Eingabe-
schluss für Gesuche sind jeweils der 30. Ap-
ril und 31. Oktober. Das Antragsformular 
kann unter www.mmhuldi.ch oder unter 
der Adresse Stiftung Maria Margaretha 
Huldi, Oberhäusern 14, 8590 Romanshorn, 
bezogen werden.  

Stiftung Maria Margaretha Huldi,
Ernst Züllig, Präsident
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Mann mit hohem sozialem 
Engagement

Die Schweiz. Vereinigung der Gelähmten ist eine 
Selbsthilfeorganisation von Menschen mit kör-
perlicher Beeinträchtigung. Wir schätzen seit 
nunmehr zwanzig Jahren die wertvolle, unent-
geltliche Mitarbeit von Hanspeter Heeb, sei es als 
Mitglied des Vorstandes der Sektion Ostschweiz 
oder in seiner Zusammenarbeit für die schweize-
rische Vereinigung (ASPr-SVG | Polio.ch). Bei ihm 
kann man sich auf Rat und Tat verlassen. 
Wir empfehlen ihn deshalb auch zur Wiederwahl 
als Bezirksrichter in Arbon.  

Urs Graf, Tübach 
Präsident Sektion Ostschweiz der  

Schweizerischen Vereinigung der Gelähmten

Leserbriefe
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Generalversammlung  
des Samaritervereins Romanshorn

Am 22. Februar haben sich die Mitglieder 
des Samaritervereins Romanshorn zu ihrer 
jährlichen Generalversammlung auf der MS 
Thurgau im Hafen von Romanshorn getrof-
fen. Die Präsidentin Tanýa Bauer begrüsst 
die Mitglieder herzlich. Sie weist darauf hin, 
dass der Untergrund manchmal etwas wa-
ckelig sein kann und wünscht allen guten 
Appetit. Nach dem sehr guten Essen eröffne-
te sie die GV. Leider ist der Verein langsam 
zu einem überschaubaren, kleinen Häufchen 
geschrumpft. 24 stimmberechtigte Teilneh-
mer sind neben diversen Gästen anwesend. 
Die Jahresrechnung fiel mit einem namhaf-
ten Unternehmensgewinn äusserst erfreulich 
aus. Die restlichen Traktanden sind innert 
kurzer Zeit problemlos abgearbeitet. Der 
Vorstand hat sich bereit erklärt, ein weiteres 
Jahr die Geschicke des Vereins zu leiten und 
wird unter donnerndem Applaus einstimmig 
in seinen Ämtern bestätigt. Leider verlassen 
uns diverse Mitglieder, darunter zwei Lehre-
rinnen von Samariterkursen. Käthi Billeter, 
die immense Zeit in unseren Verein inves-
tiert hat in den vergangenen Jahren, wird als 
Ehrenmitglied einstimmig aufgenommen 
und bleibt so weiterhin mit uns verbunden. 
Alle anderen scheidenden Mitglieder erhal-
ten ein Präsent und ihre Arbeit in den ver-
gangenen Jahren wird gewürdigt. Natürlich 

durfte auch die Belohnung für den fleissigen 
Besuch der Übungen nicht fehlen. Des Wei-
teren ist in der Person von Daniel Früh ein 
neuer Materialwart gefunden worden. Nach 
erfolgreicher GV durften sich die Anwesen-
den noch an einem Dessert erfreuen und 
konnten noch ein gemütliches Beisammen-
sein geniessen.  

Samariterverein Romanshorn, 
Cornelia Ebneter

Das Rennen auf die letzten Plätze
In der letzten Sommerferienwoche, vom 8. bis 
12. August, findet wieder das Fussballcamp 
in Romanshorn statt. Es gibt nur noch wenige 
Plätze zu vergeben, bevor das Fussballcamp 
wieder ausverkauft ist! 

Auf das Fussballcamp 2016 dürfen sich die 
Kinder wieder freuen. Nebst der beliebten 
Wasserrutsche gibt es wieder weitere tolle 
Attraktionen, wie eine Schnellschussanlage 
oder die Bubble Soccer. Täglich werden die 
besten Teams der Tagesdisziplinen wieder 
mit tollen Preisen gekürt. 

Das Trainerteam steht bereit
Das Trainerteam ist mehr als gefüllt – für 

jedes Team wird es zwei Trainer haben, die 
den ganzen Tag für reichlich Action und 
Spass auf dem Platz sorgen. Das Campteam 
umfasst insgesamt über 30 Personen, inkl. 

Küchenteam und ärztliche Versorgung. Die 
Kinder sind also wieder in guten Händen. 

Anmeldeschluss ist der 31. März
Bis zum 31. März 2016 haben die Eltern noch 
Zeit, die letzten Plätze zu ergattern. Kinder 
mit Jahrgang 2009 bis 2003 werden täglich 
von 9 bis 16.30 betreut und erhalten dazu 
eine komplette Fussballausrüstung. Die An-
meldung ist unter www.fussball-camp.ch 
zu finden. Weitere Informationen: Marcel 
Krause, Campleiter, Telefon 079 266 03 79, 
E-Mail krause@fussball-camp.ch, Internet 
www.fussball-camp.ch.  

FussballCamp
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Schon wieder Kopfsalat 
Kaum sind die Gerichts- und Regierungsratswah-
len vorüber, lachen uns die Grossratskandidaten 
entgegen: am Strassenrand, auf öffentlichen 
Plätzen, an Kandelabern und in privaten Gärten. 
Hunderte allein in Romanshorn, Tausende im 
Kanton. An einem einzelnen Kreisel habe ich 33 
(!) Köpfe gezählt, und auch der letzte Kandelaber 
ist vielerorts behängt. Das überfordert die Sinne 
und beeinträchtigt die Verkehrssicherheit.
Naturgemäss hängt die Plakatflut von der Wahl-
kampfkasse der Partei und vom Fleiss der Pla-
katierer ab. Und natürlich gibt es auch Stilunter-
schiede: Die Herren der Liste 8 posieren zahlreich 
und meist im Anzug vor Unternehmungen, wäh-
rend der Alleinkandidat auf Liste 12 an allen er-
laubten und verbotenen Orten anzutreffen ist. Die 
Habenichtse ohne Grundbesitz der Listen 4 und 
5 hängen vornehmlich an Kandelabern, die einen 
zeigen mutig metergross ihre Gesichter, die an-
dern schön sozial im Multipack. Und schliesslich 
besetzt die Liste 10 mit einer Art von Minikopf-
salat auch heuer die vielen Wiesen ihrer Klientel.
Wie reagieren Sie auf diese Flut von Köpfen 
allüberall? Für mich ist diese Plakatiererei 
penetrant, ätzend, irgendwie optische Um-
weltverschmutzung, und ich reagiere eher kont-
raproduktiv: Kandidierende, die mich mit ihrem 
Konterfei bombardieren, wähle ich nicht.
Ein Alternativvorschlag? Anstelle dieser unsinni-
gen Kandidatenwerbung im öffentlichen Raum 
organisiert die Interpartei mit dem eingesparten 
Geld attraktive Wahlveranstaltungen: Kandi-
datenkarussell mit Rahmenprogramm und Häpp-
chen. Das wäre ein Beitrag zur demokratischen 
Meinungsbildung … und ein Gewinn für die schö-
ne Thurgauer Landschaft.  

Ruedi Meier, Romanshorn

Leserbriefe
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74. Jahresversammlung Pflanzerverein Romanshorn

Am Freitag, 11. März, konnte Präsident Pius 
Odermatt 39 Mitglieder und 3 Gäste im Mehr-
zweckgebäude willkommen heissen. Speziell 
begrüsste er Bea Kurz vom Schweiz. Familien-
gärtner-Verband und acht Neumitglieder.

Im Jahresbericht blickte der Präsident auf 
das Jahr 2015 zurück. Der Verein zählt 
nun 94 Pächter und 25 Passivmitglieder. 
Leider mussten wir vom Aktivmitglied Da-
niel Mettler für immer Abschied nehmen, 
ebenso verstarb Regionalvertreter Chris-
tian Schneebeli. Frondienstarbeit war mit 
212 Stunden wiederum ein zentraler Punkt 
im Vereinsleben. Er dankte den fleissigen 
«Frondienstlern», aber auch den Arealchefs, 
welche in den 5 Arealen für Ordnung sor-
gen. Die zwei Veranstaltungen beim Ver-
einshaus Mittelhofen, Frühlingsfest und 
Kürbissuppen-Schmaus, waren gut besucht. 
Ein herzliches Dankeschön allen Helferin-
nen und Helfern. Leider musste er auch ein 

unerfreuliches Thema anschneiden. Auf 
verschiedenen Parzellen herrscht eine grosse 
Unordnung, die nicht mehr toleriert werden 
kann. Mahnungen und ev. Kündigungen 
sollen diesem Problem Abhilfe schaffen.
Nach diesem Traktandum wurde die Ver-
sammlung unterbrochen. Ein feines Abend-
essen wurde vom Jugendherberge-Team 
angeboten. Herzlichen Dank für die gute 
Bewirtung. 
Frisch gestärkt, wurde die Jahresrechnung 
einstimmig genehmigt. Einmal mehr durf-
te der Kassier einen positiven Rechnungsab-
schluss präsentieren. 
Der ganze Vorstand stellte sich erneut zur 
Verfügung, und so wurden Präsident Pius 
Odermatt, Vizepräsident Josef Mesaros, 
Kassier Max Thalmann, Aktuarin Fränzi 
Roth Oberholzer und Beisitzer Ayhan Kö-
lemen wieder gewählt. Eine Bestätigung gab 
es für die Arealchefs und die Rechnungs-
revisorinnen Rosmarie Kobler und Heidi 

Crenn und den Suppleanten Christof Ga-
win. Präsident Pius Odermatt dankte al-
len, die im vergangenen Jahr mitgeholfen 
haben, das Vereinsschiff auf Kurs zu halten. 
Einstimmig wurde die Erhöhung des Stun-
denansatzes für die Frondienstarbeit geneh-
migt.
Im Traktandum Verschiedenes und Um-
frage dankte Bea Kurz für die Einladung 
und überbrachte die besten Grüsse des 
Schweizer Familiengärtner-Verbandes. Der 
Verband setzt sich immer wieder für die Fa-
miliengärten ein, z.B. wenn ein Areal einer 
Überbauung weichen soll.
Sie dankte dem Vorstand für die gute Arbeit 
und wünschte ein blühendes und ernterei-
ches Jahr. Mit den besten Wünschen für ein 
tolles Gartenjahr schliesst der Präsident die 
Versammlung und leitet über zum Lotto-
match.  

Max Thalmann

Ein Rückkehrer und drei Neulinge
Das nächste Romanshorner Nationenfest 
nimmt Gestalt an. Mit China, Uganda und Tibet 
sind drei neue Nationen dabei. Ein Comeback 
gibt es mit den Niederlanden.

In knapp drei Monaten ist bereits wieder 
Nationenfest – eins der buntesten, das in Ro-
manshorn je über die Bühne gegangen ist. 
Nicht weniger als 27 Nationen haben sich 
angemeldet – «mehr geht wegen der Platz-
verhältnisse nicht», sagt Präsident Manuel 
Bilgeri. Nach einem Jahr Pause wieder dabei 
sein werden am Samstag, 11. Juni, die Nie-
derlande. Als Neueinsteiger mit von der Par-
tie sind China, Uganda und Tibet. Manuel 
Bilgeri freut sich – «das gibt mehr Abwechs-
lung auf dem Platz und beim Bühnenpro-
gramm», sagt er.

Neue Flaggen, neue Website
Auch bei den Vertretern der Nationen steigt 
die Vorfreude auf den Grossanlass am See 
bereits wieder. Dies auch deswegen, weil der 
Rückblick auf das letzte Fest positiv ausfällt. 
Zwar resultierte wegen diverser Auslagen 
wie etwa neuer Flaggen für die Bahnhof- 

strasse und der Revision der Website www.
nationenfest.ch ein Minus von 1800 Fran-
ken. Dieses wird durch die bis 3000 Franken 
reichende Defizitgarantie der Stadt Romans-
horn aber abgedeckt. 

Medikamente für Syrien
Generell sagt Manuel Bilgeri, die finanziel-
len Reserven des Nationenfestes seien ge-
nügend gross, um auch einmal ein Fest mit 
einem grösseren Defizit zu überstehen. Spe-

ziell erwähnt er die Spende, welche die Natio-
nenfestler auch nach dem letzten Grossanlass 
getätigt haben. «Dahinter steckte ein persön-
liches Engagement eines Nationenfestlers. 
Wir haben nicht einfach an eine Institution 
Geld überwiesen, sondern mit der Organi-
sation Terre des hommes dafür gesorgt, dass 
Medikamente im Wert von 1000 Franken 
nach Syrien geliefert wurden», lobt Bilgeri.  

OK Nationenfest
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Nein zur Schliessung des Zollamtes Romanshorn
Mit grosser Besorgnis und Unverständnis hat 
die EVP Kenntnis genommen vom Entscheid 
des Bundesrates, das Zollamt Romanshorn zu 
schliessen. Es darf nicht sein, dass in Zukunft 
unzählige zusätzliche Lastwagen den Bodensee 
umrunden müssen, nur weil sie mangels Zollstelle 
die Fähre nicht mehr benützen können. Deshalb 
beschlossen wir sofort, den Widerstand dagegen 
zu unterstützen und handelten entsprechend. 

Anlässlich verschiedener Standaktionen haben 
wir 386 Unterschriften für die Petition gegen die 
Schliessung der Zollstelle Romanshorn gesam-
melt. Wir werden diese fristgerecht dem Komitée 
überreichen.  

Regula Streckeisen, Präsidentin EVP Romans-
horn-Salmsach und EVP Thurgau, Romanshorn

Erste Generalversammlung des Musikvereins Romanshorn 
unter neuer Führung

Am Freitag, 11. März, versammelten sich die 
Mitglieder des MVR im alten Fabrikli zur GV. Der 
neue Präsident, Hanspeter Bolliger, begrüsste 
die Anwesenden herzlich. Erfreulicherweise 
durfte der Verein Franco Caluori aufnehmen, 
der unser Trompetenregister verstärkt.

In seinem ersten Jahresrückblick erinnerte 
sich Hanspeter Bolliger daran, dass er das 
Amt als Herausforderung und mit viel Re-
spekt angetreten hat. Mit Freude blickte er 
auf ein Jahr mit vielen schönen Auftritten zu-
rück, bei denen sich der Verein präsentieren 
konnte. Auch das bereits laufende Vereins-
jahr bietet viele Möglichkeiten, den Verein zu 
hören und zu sehen. So sind dies der Weisse 
Sonntag, der Romanshorner Lenz, das Früh-
lingskonzert am 29. Mai und die diversen 

Platzkonzerte im Juni. Auch spielt der MVR 
an der Eröffnung des Zirkus Nock am 1. Juli 
sowie an der 1.-August-Feier. Im Herbst steht 
der Erntedankgottesdienst auf dem Pro-
gramm, bevor es am 27. November mit dem 
Adventskonzert um die Einstimmung auf 
die Weihnachtszeit geht. Selbstverständlich 
fehlt auch die Weihnachtsmusik am 24. De-
zember nicht, und am 21. Januar 2017 findet 
dann das Unterhaltungskonzert wieder in 
Salmsach statt.
Der gesamte Vorstand stellte sich zur Wie-
derwahl und wurde einstimmig in den 
Ämtern bestätigt. An der GV des Kantonal-
verbandes wurden Sigi Schnider für 50 Ak-
tivjahre zum kantonalen Ehrenveteranen, 
Astrid Fehr und Jeannette Ras mit 35 Ak-
tivjahren zu eidgenössischen Veteranen ge-

ehrt. Zu dieser Leistung gratulierte auch der 
Verein und überreichte den Geehrten einen 
Früchtekorb. Für fleissigen Probenbesuch 
mit 3 und weniger Absenzen durften 8 Mit-
glieder ein Präsent entgegennehmen. Ein 
grosser Dank ging auch an den Dirigenten 
Roger Ender für seinen Einsatz sowie an Pe-
dell Martin Bührer, welcher immer für ein 
perfekt eingerichtetes Probelokal besorgt 
ist.
Nun durfte Präsident Hanspeter Bolliger 
seine erste GV beenden, und es konnte zum 
gemütlichen Teil des Abends mit Nachtessen 
übergegangen werden.  

Musikverein Romanshorn
Christina Hanner-Zürcher
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Gefragte Angebote 
An der Generalversammlung der Fami-
lienplattform Ostschweiz (FPO) im Strell-
son-Outlet in Kreuzlingen wurde der Ro-
manshorner Andreas Werhounig neu in 
den Vorstand gewählt. Ausserdem zeigten 
sich die Verantwortlichen der Plattform zu-
frieden mit dem Jahr 2015: Ihre Angebote 
stossen bei Ostschweizer Firmen auf grossen 
Anklang. Vor Ort waren der Präsident der 
Plattform Christof Stürm, Geschäftsfüh-
rerin Corinne Indermaur und der Personal-
chef der Holy Fashion Group, Christoph 
Griesshaber. Anschliessend an die GV führte 
Griesshaber die FPO-Mitglieder durch das 
Unternehmen.  

Verein Familienplattform Ostschweiz
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Der Verein Familienplattform Ostschweiz berät 
Unternehmen und Institutionen, im Speziellen 
deren Personalabteilungen sowie berufstätige 
Eltern zum Thema «Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf». Die Beratung erfolgt hauptsächlich 
über die Webseite www.familienplattform-ost 
schweiz.ch sowie persönlich über die Geschäfts-
stelle.

Leserbriefe

Sommerlager im Wilden Westen
Jungwacht und Blauring Romanshorn nimmt 
dich im diesjährigen Sommerlager mit in den 
Wilden Westen. 

Du bist zwischen 6 und 14 Jahre alt? Dann 
sei dabei. In dieser Woche zelten wir in der 
Nähe von Gonten AI, wo wir vieles erleben 
werden. Es erwarten dich spannende Aben-
teuer mit allem, was zu einem echten Zeltla-
ger dazugehört. Wir bieten Lagerstimmung 
und tolle Geländespiele vom 9. bis 19. Juli 
2016. Wir laden alle abenteuerlustigen Kin-

der herzlich ein. Anmeldeschluss ist am 30. 
Juni 2016, und der Lagerbeitrag beträgt 160 
Franken. Das junge, motivierte Leitungs-
team freut sich, den Kindern von Romans-
horn und Umgebung unvergessliche Ferien 
zu bieten. Wir freuen uns auf deine Anmel-
dung! Lagerleitung: Anastasia Wörwag, 
Telefon 076 543 41 01, info@jubla-romans-
horn.ch. Weitere Informationen: www.ju-
bla-romanshorn.ch  

Jungwacht Blauring Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales
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Erlebnisreiches Geländespiel

Jungwacht und Blauring Romanshorn organi-
sieren auch dieses Jahr am Samstag, 2. April, 
für alle Kinder ein abenteuerliches Gelände-
spiel.

Zum alljährlichen Ferienpass in den Früh-
lingsferien bieten Jungwacht und Blauring 
Romanshorn ein mitreissendes Geländespiel 
im Wald an. Alle Kinder im Alter von 6 bis 
15 Jahren sind herzlichst eingeladen, mitzu-
machen. Wir treffen uns am Samstag, 2. Ap-

ril, um 19 Uhr beim Schiessstand Monrüti in 
Romanshorn. Gutes Schuhwerk und wetter-
angepasste Kleidung wird empfohlen, und 
bringt eure Taschenlampe mit. Um 21 Uhr 
sind wir zurück beim Startpunkt. Wir freuen 
uns auf euch. Weitere Informationen: www.
jubla-romanshorn.ch. Ansprechperson ist 
Gilbert Bischof, info@jubla-romanshorn.ch,  
Telefon 079 566 76 74.  

Jungwacht und Blauring Romanshorn

Schiessanlass für jedermann
Am Ostermontag führt die Schützengesell-
schaft Egnach-Romanshorn auf der regionalen 
Schiessanlage Almensberg wieder das belieb-
te Zopfschiessen durch. 

Das traditionelle Zopfschiessen der SG Eg-
nach-Romanshorn ist ein gemütlicher und 
beliebter Stadt- und Dorf-Schiessanlass, an 
welchem es keine Verlierer gibt. Jeweils zwei 
Personen treten gegeneinander an. Dem 
Sieger winkt der grössere Butterzopf. Der 
Unterlegene darf den kleineren Qualitäts- 
Butterzopf entgegennehmen. Eine Schiess-
lizenz ist nicht erforderlich. Alle Teilneh-
menden sind für den Anlass versichert. 
Jugendliche und Familien werden durch 
ausgebildete Leiter betreut. Auf Wunsch 
steht ein Leihgewehr zur Verfügung (Stgw. 
90). 

Zwei Programme
Das Zopfschiessen findet am Ostermontag, 
28. März, auf der regionalen Schiessanlage 
Almensberg von 8.30 bis 11.30 Uhr statt. Es 
stehen wahlweise zwei Programme zur Aus-
wahl: Programm 1: 2 Probe-, 8 Wertungs-
schüsse, Trefferfeld A5. Kosten 14 Franken 
pro Teilnehmer inklusive Munition. Pro-
gramm 2: 2 Probe-, 8 Wertungsschüsse A5, 
5 Wertungsschüsse A10. Kosten 20 Franken 
pro Teilnehmer inklusive Munition. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen sind unter der Telefonnum-
mer 078 880 01 61 erhältlich. Die Schützen-
gesellschaft Egnach- Romanshorn heisst alle 
Teilnehmenden herzlich willkommen.  

Schützengesellschaft Egnach-Romanshorn, 
Robert Muralt

Finde das goldene 
Ei, und du hast eine 

Ausleihe frei…
Alle Jahre wieder ist Ostern…
Auch wir von der Ludothek Romanshorn ha-
ben uns eine Überraschung einfallen lassen. 
Am nächsten Samstag, 26. März, veranstal-
ten wir eine Ostereiersuche in der Ludothek. 
Finden Sie ein goldenes Ei, so haben Sie eine 
Ausleihe frei. Aber auch die andersfarbigen 
Eier sind sehr lecker. Einfach vorbeikommen 
und suchen. Wir freuen uns auf viele Such-
freudige! 
www.ludothekromanshorn.ch  

Ludothek Romanshorn

Buch «1200 Jahre 
Romanshorn»

Zur 1200-Jahr-Feier im Jahre 1979 hat die Ge-
meinde Romanshorn eine umfassende Darstel-
lung der Dorfgeschichte von den frühesten An-
fängen bis zur Gegenwart herausgegeben. Die 
Museumsgesellschaft ist auf der Suche nach 
nicht mehr benötigten Exemplaren des in der 
Zwischenzeit vergriffenen Buches. 

Das von Max Tobler verfasste Jubiläums-
buch ist heute noch das Standardwerk für 
die Romanshorner Geschichte. Leider ist es 
inzwischen vergriffen. Museumsgäste und 
interessierte Personen haben in letzter Zeit 
immer wieder nach diesem Werk gefragt. 
So wenden wir uns an Sie, liebe Leserinnen 
und Leser. Haben Sie vielleicht noch ein 
Exemplar, das Sie nicht mehr benötigen? Je 
nach Zustand des Buches ist die Museums-
gesellschaft bereit, bis zehn Franken zu be-
zahlen. Sie dürfen es uns auch schenken. 
Wir freuen uns, wenn wir die so erworbe-
nen Bücher an die Interessenten weiterver-
kaufen können. Wo können Sie die Bücher 
abgeben: am Sonntagnachmittag im Mu-
seum am Hafen oder bei Max Brunner, 
Rainstrasse 16, 8590 Romanshorn. Herz-
lichen Dank.  

Museum am Hafen, Max Brunner Präsident

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales
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Bruno Bürgy übernimmt Garage Meier AG

40 Jahre Garage Meier Egnach AG – Die Nach-
folge ist erfolgreich geregelt. Die Garage 
Meier Egnach AG wird in neue und trotzdem alt-
bekannte Hände übergeben! 

Als Resultat einer optimalen Nachfolgelö-
sung wurde die Liegenschaft aus der Garage 
Meier Egnach AG gelöst und in eine eigene 
Firma, die Meier & Meier Immobilien Eg-
nach GmbH, übertragen. Diese Immobilien-
Firma wird zu 100% im Familienbesitz der 
Familien von Jean-Jacques Meier und Adel-
heid Meier-Huber sein. Der langjährige Ge-
schäftsleiter und Mitinhaber Bruno Bürgy 
wird den Betrieb der Garage Meier Egnach 
AG zu 100 Prozent übernehmen und diesen, 
wie bereits die letzten sieben Jahre, mit Um-
sicht und Erfolg leiten und weiterentwickeln. 

Der Verwaltungsrat der Garage Meier Eg-
nach AG hat die Erarbeitung dieser Lösung 
bereits im 2014 eingeleitet. Die Familien 
Meier und Bürgy sind gleichermassen über-
zeugt, dass die Garage Meier Egnach AG mit 
dieser Trennung optimal für die Zukunft ge-
rüstet ist und die Kundinnen und Kunden 
weiterhin der Garage die Treue halten wer-
den. Dank dieser Nachfolgeregelung sind 
22 Arbeitsplätze und acht Lehrstellen für die 
nächsten Jahre gesichert! 

Effizienz steigern
Um für die Zukunft weiterhin «fit und à 
jour» zu sein, wurde in diesen Tagen mit 
dem Neubau eines grossen Reifenhotels be-
gonnen. Bis zu 5000 Reifen können in die-
ser neuen Halle mit einem ausgeklügelten 
System gelagert werden. Die Effizienz wäh-
rend der beiden Reifensaisons wird so mas-
siv gesteigert. Im 2017 wird die mechanische 
Werkstatt von Grund auf erneuert. Die be-
reits vorhandenen topmodernen Geräte und 
Einrichtungen werden damit in einem mo-
dernen Rahmen effizient eingesetzt werden 

können. Mit all diesen Änderungen sowie 
den Neu- und Umbauten wird die Garage 
Meier Egnach AG weiterhin das führende 
Unternehmen für Fahrzeugkauf, -unterhalt 
und Wartung der Region sein.
Das Team der Garage Meier Egnach AG be-
dankt sich bei ihren treuen Kundinnen und 
Kunden und freut sich, diese weiterhin zu 
betreuen und neue Besucher in ihren Räum-
lichkeiten zu begrüssen!  

Garage Meier AG

Von links: Jean-Jacques Meier, Adelheid Meier-Huber, Bruno Bürgy.

Publireportagen

Preisübergabe Ströbele-Pultplaner-Wettbewerb
Klar, vieles läuft heute digital. Und doch: So 
manches ist einfach schneller auf Papier ge-
kritzelt. Darum ist der Ströbele-Pultplaner 
so beliebt. 850 solche Pultplaner hat Ströbele 
Kommunikation seinen Kunden zum Jahres-
wechsel geschenkt. Kombiniert mit einem 
Wettbewerb. Die Übergabe des ersten Preises 
ist am 16. März über die Bühne gegangen.

Eine Fahrt auf dem Bodensee-Fondue-Schiff 
für sechs Personen für den Erstplatzierten 
– und eine Tageskarte der Bodensee Schiff-
fahrt für den zweiten bis fünften Platz – diese 
Preise gab es zu gewinnen. Was war zu tun? 
Auf zwei Panoramafotos erlaubte der Pult-
planer einen «virtuellen Rundgang» durch 
die Grafikabteilung und die Druckerei von 
Ströbele Kommunikation. Dabei galt es, die 

Kundenlogos zu zählen, die dort versteckt 
waren. Marktauftritte mit starken Firmenlo-
gos gelten als besondere Spezialität von Strö-
bele Kommunikation.

Strahlender Gewinner
Richtig gezählt hatten einige. Ausgelost wur-
de die Karte der Romanshorner Chrischona-
Gemeinde. Micha Schoop, Jugendpastor, 
nahm den Gutschein fürs Fondue-Schiff 
am 16. April an der Alleestrasse strahlend 
entgegen. «Ausgefüllt hat den Wettbewerb 
unsere gute Fee vom Sekretariat», sagt er. 
«Super, dass es geklappt hat!» Die Romans-
horner Chrischona-Gemeinde ist eine der äl-
testen schweizweit. Sie besteht schon seit 120 
Jahren. Jeden Sonntag besuchen 180 bis 200 
Personen den Gottesdienst im Zentrum Reb-
garten.  

Ströbele Kommunikation

Wirtschaft

Strahlender Gewinner: Chrischona-Jugendpastor 
Micha Schoop (m.) mit Adrian Ammon (l.) und Ste-
fan Ströbele (r.).
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Willkommene Helfer für Frühlingsputz 
und Spinnen-Abwehr

Die Sonne bringt es an den Tag: Über die Win-
tertage sind die Fenster schmutzig geworden, 
und auch die Wohnung, die Garage, der Winter-
garten könnte einen Frühlingsputz vertragen. 
Die Hauswartungs-Profis von Bischof unter-
stützen gerne – auch bei der Spinnen-Abwehr.

Der Frühling steht in den Startlöchern. Das 
ist wunderbar! Nur: Mit der Frühlingssonne 
und der Wärme werden auch die Spinnen 
wieder aktiv. Und das macht weniger Freude. 
Denn mit ihnen kommen auch Spinnenkot, 
Spinnennetze und die Überreste anderer In-
sekten, die sich darin verfangen. Schnell sind 
Hausfassaden, Fensterbänke usw. unansehn-
lich und unhygienisch. 

Spinnen- und insektenfrei – für Monate
Mit Bischof Haus-Wartung als Partner 
kommt es gar nicht so weit. Wenn nötig, ent-
fernen die Bischof-Spinnen-Abwehr-Profis 
erst einmal allen Schmutz. Bis zu 15 Metern 
Höhe funktioniert das ohne Gerüst. Dann 
wird ein Mittel gegen Spinnen und andere 
Insekten aufgetragen. Dieses ist absolut ge-
ruchlos und für Menschen und Säugetiere 
ungefährlich. Die Fassade, Rollladenkästen, 
Vordächer u.s.w. bleiben so bis zum Herbst 
spinnenfrei und gepflegt. 

Die Frühlingssonne bringt es an den Tag
Sind über die Wintertage auch die Fens-
ter schmutzig geworden? Die Wohnung, 
die Garage oder der Wintergarten könnten 
einen Frühlingsputz vertragen? Die Haus-
wartungs-Profis von Bischof unterstützen 

gerne. Gleich, ob eine gesamte Liegenschaft 
oder nur ein kleiner Teil gereinigt werden 
soll: Bischof Haus-Wartung berät individu-
ell und erstellt Offerten für jeden Kunden-
wunsch. www.bischofhauswartung.ch  

Bischof Haus-Wartung

Bis 15 Meter Höhe auch ohne Gerüst: Spinnen-Ab-
wehr.

Michael E. Nägeli  
in den Grossen Rat

Michael Nägeli ist ein tüchtiger Unternehmer in 
der IT-Branche. Schon als Student hat er Web-
seiten entworfen und sich in dieser Branche stets 
weiterentwickelt. Er ist in Güttingen aufgewach-
sen und hat heute nach Wanderjahren im Kanton 
Zürich sein Büro auch dort. Seit 5 Jahren ist er 
mit seiner Familie in Romanshorn wohnhaft und 
deshalb ein überzeugter Thurgauer; er möchte 
den Standort Ostschweiz stärken. Die BTS würde 
ihm helfen, schneller bei seinen Kunden zu sein. 
Er ist auch als Präsident des VCU Schweiz viel 
unterwegs mit der Bahn zu den VCU-Sektionen. 
Michael Nägeli setzt sich ein für Unternehmen 
mit christlichen Werten. Er engagiert sich in der 
Freizeit für gute Vorträge und wertvolle Anlässe. 
Als Segler schätzt er den schönen Bodensee und 
als Jogger oder Radfahrer die noch intakte Natur. 
Es lohnt sich, zu unserer Region Sorge zu tragen, 
ist seine überzeugte Meinung. Deshalb ist er auch 
bereit, sich für unseren Kanton und die Anliegen 
der Thurgauer Bevölkerung einzusetzen.  

Cécile Bügler, Romanshorn

Reich wird man nicht...
Wer sich bei uns engagiert, wird nicht reich, kann 
sich nicht gross profilieren und auf Karrieresprün-
ge hoffen, muss sich manchmal Spott gefallen 
lassen und erntet kein grosses gesellschaftliches 
Ansehen. Die sich bei uns einsetzen, tun konkret 
etwas für Menschen, seien es junge oder alte, 
nah oder fern, tragen bei zu Fairness, zum Wohl 
für möglichst viele und auch für die Schöpfung. 
Guter Wille, Haltung und Fähigkeiten haben sie 
in vielen anspruchsvollen Aufgaben unter Beweis 
gestellt, und die Zusammenarbeit mit ihnen ist 
für uns ein Gewinn. Wir freuen uns, dass folgen-
de Personen ihre Erfahrungen, Kenntnisse, ihre 
Zeit und Kraft auch politisch einbringen möch-
ten, seit vielen Jahren sind sie mit grossem En-
gagement in unserer Kirchgemeinde ehrenamt-
lich oder nebenamtlich tätig, und wir empfehlen 
sie gerne zur Wahl in den Grossen Rat auf jede  
Liste: Markus Bösch (Ökogruppe, Grüne 04.05), 
Flavio Brühwiler (Leiter Jungwacht, SP 05.07), 
Andreas Goldinger (Lektor, Nikolausgruppe, CVP 
07.21), Hanspeter Heeb (KAB Vorstand, Web-
master kathromanshorn, Nikolausgruppe, GLP 
11.01), Regula Hug-Schmon (Katechetin, KAB, 
EVP 03.09)  

Gaby Zimmermann, Romanshorn,  
Seelsorgeteam St. Johannes

Leserbriefe

Leserbriefe

Gerüchteküche
Betreffend bösartiger Gerüchte zu meiner Person 
bin ich mir ja einiges gewohnt. Dass die Primar-
schule kurz vor dem Ruin stehe, dass ich falsche 
Schülerzahlen verbreite oder dass die Primar-
schulbehörde nicht richtig funktioniere, mit sol-
chem Geschwätz kann ich einigermassen leben. 
Das gehört wohl zum politischen Alltag.
In bösartiger Absicht wurde in Romanshorn je-
doch auch noch das Gerücht gestreut, ich mache 
alles nur fürs Geld und engagiere mich nicht eh-
renamtlich. Da ich 300–400 Stunden jährlich 
ehrenamtlich arbeite, ist das ein dicker Hund. 
Eine Zusammenstellung meiner Engagements 

mit Zeitschätzung findet sich auf meiner Web-
site: www.heeb.ch.
Nebenbei: Eine dieser Arbeiten (nämlich die 
Pflege der Website der Katholischen Pfarrei, die 
ich von Alo Krähenmann übernommen habe) wird 
normalerweise nicht ehrenamtlich erbracht. Es 
ist eine rein technisch-administrative Arbeit, die 
oft kurzfristig zu erledigen ist, da sonst die Inhal-
te nicht aktuell wären.  

Hanspeter Heeb, Romanshorn

Leserbriefe
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Ein starkes Oberthurgauer Team für den grossen Rat !
Grossratswahlen Bezirk Arbon vom 10. April 2016 

Sicherheit und Freiheit.
Zeichen setzen

10
Liste

Stephan
Tobler

Gemeindepräsident 
Kantonsrat

dipl. Immo. ökonom FH NDS
Neukirch-Egnach

Martin
Salvisberg

Stadtpräsident
Kantonsrat
Kaufmann
Amriswil

Andrea
Vonlanthen
Journalist, Publizist

Kantonsrat
Fraktionspräsident SVP

Arbon

Urs
Martin

lic. rer. publ. HSG
Kantonsrat

Leiter Public Affairs
Romanshorn

Walter
Knöpfl i

Bauführer/ Landwirt
Kantonsrat

Vorstand TG Waldwirtsch.
Kesswil

Diana
Gutjahr

Betriebsökonomin FH
Kantonsrätin

GL Ernst Fischer AG
Amriswil

Konrad
Brühwiler

Fahrlehrer
Kantonsrat

Stadtrat Arbon
Frasnacht

Jürg
Wiesli

Fachexperte Lebensmittel
Kantonsrat

Verwaltungsrat
Dozwil

Josef
Arnold

Transportunternehmer
dipl. Landmaschinenm.

Vize-Gemeindepräsident
Uttwil

Egon
Scherrer

dipl. Meisterlandwirt
 SVP Ortspartei Präsident

Egnach

Felix
Würth

Selbst. Landwirt 
 Agrotechniker HF

Hagenwil bei Amriswil

Ruedi
Daepp

dipl. Meisterlandwirt 
Lohnunternehmer

Stadtparlament Arbon
Arbon

Urs
Wehrle

Landwirt 
 Vize-Gemeindepräsident

Freidorf

Pascal
Ackermann

Kaufmann
Kassier und Vorstands-

mitglied SVP Arbon
Arbon

Adrian
Fisch

Schreiner, Kaufmann
Innenarchitekt in  Ausb. 
 Geschäftsleiter Warger
Hagenwil b. Amriswil

Jacqueline
Früh

Bereichsleiterin Hotellerie
Leiterin Room-Service

Kt.-Spital Münsterlingen
Arbon

Reto
Gmür
Kaufmann

Geschäftsinhaber 
 Schulkommission SSG

Arbon

Claudia
Gsell
Coiffeuse

Familienfrau
Vorstand SVP Roggwil

Roggwil

Mirjam 
Hugentobler

Bissegger
Primarlehrerin

Lehrperson Mittelstufe 
Amriswil

Hanspeter
Niederer
Holztechniker TS

Abteilungsleiter Schreinerei
Gemeinderat Salmsach

Salmsach

Martin
Roth

Abwassertechnologe
Betriebsleiter

Gemeinderat Sommeri
Sommeri

Simon
Ruckstuhl

Eidg. dipl.
Strassenbaupolier

Verkehrswegebauer 
Egnach

Christian
Rumpf

Sanitärinstallateur
Filialleiter 

Bau + Agro Personal AG
Dozwil

Richard
Stäheli
Kaufmann

Unternehmer 
Vibro Consulting AG

Uttwil

Peter
Wirz

Konstrukteur
Formenbau 

Horn

Melanie
Zellweger

Polizistin
Geschäftsführerin

Stadträtin Romanshorn
Romanshorn

Ernst
Züllig

Kaufm. Lehre
Landwirt 

Verwaltungsrat
 LG Neukirch AG

bisher bisher bisher bisher bisher bisher bisher

bisher
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Freitag, 25. März: 09.30 Uhr, Karfreitags-Got-
tesdienst mit Abendmahl in Romanshorn. Pfrn. 
Martina Brendler; Patrick Kessler, Kontrabass; Mi-
roslava Grundelova, Orgel. 09.30 Uhr, Karfreitags-
Gottesdienst mit Abendmahl in Salmsach. Vikarin 
Judith Engeler; Kirchenchor; Daniel Engeli, Orgel; 
Markus Meier, Leitung.
Sonntag, 27. März: 06.00 Uhr, Ostermorgenfeier 
in Salmsach mit Pfrn. Meret Engel. Anschl. Chile
zmorge. 09.30 Uhr, Oster-Gottesdienst mit Abend-
mahl in Romanshorn. Vikarin Judith Engeler; Nina 
Stangert, Flöte/Viola da Gamba; Oliver Kopeinig, 
Orgel. Anschl. Apéro.
Montag, 28. März: ab 10.30 Uhr, Internationaler 
Bodensee-Friedensweg durch Romanshorn. Start 
beim Bahnhof Romanshorn. Marsch mit 3 Statio-
nen und kurzen Reden zum Thema: «Wer Waffen 
sät, wird Flüchtlinge ernten». Um ca. 13.00 Ab-
schluss in der kath. Kirche mit 2 Rednern und Ge-
sang. Anschl. Gesprächsrunden (www.bodensee-
friedensweg.org).

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
Verkauf von Hard- und Software
Laden offen: Di–Sa 9.00 bis 13.00 Uhr

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren? 
Wird schnell, zuverlässig und günstig erledigt. 
Transporte & Entsorgungen nach Hefenhofen. 
PEDIRO GmbH, Mobile 076 711 4 711.

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn hat noch einige freie Termine, 
inkl. Hausbesuche.
www.fussoase-romanshorn.ch, 
Mobile 079 338 92 96 

Günstiges Umbauobjekt
Ein- oder Mehrfamilienhaus oder Bauern-
haus. Tel. 079 631 61 08

ETTLINGER COACHING – ROMANSHORN
Veränderungen erfolgreich angehen
www.mentalfrisch.ch
Gruppen- und Einzelcoachings
Fon 078 773 37 97

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Zum Kaufen gesucht

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
–	 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
	 Allee-/Rislenstrasse

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
	 Dienstag	 14.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
	 Samstag	 10.00–12.00 Uhr

–	 Ausleihzeiten Ludothek
	 Dienstag	 15.30–17.30 Uhr
	 Freitag	 15.30–17.30 Uhr
	 Samstag 	 10.00–12.00 Uhr
	 Während der Schulferien immer samstags  

von 10.00–12.00Uhr.

–	 Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
–	 autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
–	 Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr
–	 Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992) 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung,  
Tel. 071 463 18 11, Atelier-Galerie Demarmels,  
Amriswilerstrasse 44, 8590 Romanshorn

–	 Bilder-Ausstellung von Erwin Maurer
	 Haus Holzenstein bis Ende Mai,
	 täglich von 10–17.30 Uhr

Donnerstag, 24. März
–	 16.30 Uhr, Fiire mit de Chline, evang. Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
–	 20.00 Uhr Abendmahlfeier, anschl. Anbetung mit Kirchen-

chor, kath. Pfarrkirche Romanshorn, Kath. Pfarrei 
–	 20.15 Uhr, Hail, Caesar!, Kino Roxy

Freitag, 25. März
–	 15.00 Uhr, Karfreitagsfeier für Kinder, kath. Pfarreiheim 

Romanshorn, Kath. Pfarrei Romanshorn
–	 15.00 Uhr, Karfreitagsliturgie, kath. Pfarrkirche Romans-

horn, Kath. Pfarrei Romanshorn

–	 18.00 Uhr, Karfreitagsliturgie in Tamilisch, kath. Pfarr-
kirche Romanshorn, Kath. Pfarrei 

Samstag, 26. März
–	 15.00 Uhr, Zoomania, Kino Roxy
–	 17.30 Uhr, Eucharistiefeier zu Ostern in Tamilisch, kath. 

Pfarrkirche Romanshorn, Kath. Pfarrei Romanshorn
–	 21.00 Uhr, Osternachtsfeier, kath. Pfarrkirche Romans-

horn, Kath. Pfarrei 

Sonntag, 27. März
–	 10.15 Uhr, Festmesse zu Ostern, kath. Pfarrkirche Ro-

manshorn, Kath. Pfarrei 
–	 10.30–15.30 Uhr, Internationaler Bodensee-Friedensweg, 

Romanshorn, Arne Engeli

Mittwoch, 30. März
–	 14.30–16.30 Uhr, Pensionierten-Treffen ehem. Gemein-

depersonal, Restaurant Landhaus

Donnerstag, 31. März
–	 20.15 Uhr, Suffragette – Taten statt Worte, Kino Roxy

Freitag, 1. April
–	 20.15 Uhr, Room – Liebe kennt keine Grenzen, Kino Roxy

24. März bis 1. April 2016

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter  
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn,  
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-
nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 
nicht gewinnorientierte Organisationen oder  
öffentliche Körperschaften organisiert werden. 
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Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

T E L E F O N I E  •  I N T E R N E T  •  F E R N S E H E N

Mit Tripleplay kann ich 
auch sämtliche lokalen 

Radiosender empfangen.
Hansruedi Brunner, Romanshorn

Aliye Gül-Agir ∕ Ruedi Meier ∕  
Marina Bruggmann ∕ Flavio Brühwiler
mit Liste 5 für
Romanshorn Salmsach
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Als Stadtpräsident von Amriswil 

für unseren Oberthurgau 

zweimal auch auf 

Ihrer Liste!
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www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER GRÜNE 
LISTE 4

JOE BRÄGGER JUDITH ENGELER

IN DEN 
KANTONSRAT

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER 

GRÜNE 
LISTE 4

JOE BRÄGGER URS OBERHOLZER

IN DEN 
KANTONSRAT

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER 

GRÜNE 
LISTE 4

DIDI FEUERLE MARKUS BÖSCH

IN DEN 
KANTONSRAT

www.gruene-tg.ch/wahlen

BISHER 

GRÜNE 
LISTE 4

KARIN BÉTRISEY DIDI FEUERLE

IN DEN 
KANTONSRAT

Verkehr / Mobilität
Muskelkraft statt Motoren.

Migration:
Hilfe ist Pflicht - Integration auch

Raumplanung:
Park und Platz anstatt Parkplatz

Kulturland:
Landschaft ist nicht erneuerbar

Grossratswahlen 2016 

2x auf jeden Wahlzettel: 
7.03 Käthi Zürcher 

CVP  /  bisher 

Am 10. April 2016
in den Grossen Rat 

Bezirk Arbon

Liste 3
Fairness 
bringts

DORIS 
GÜNTER
Winden, bisher

RUEDI 
LEUENBERGER
Romanshorn 

REGULA 
HUG-SCHMON
Romanshorn 
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